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Pressemitteilung des Bayerischen
Landesamtes für Statistik

Bitte geben Sie Auskunft: ‚Mikrozensus 2023‘ startet in Bayern
- 60 000 Haushalte werden befragt

Seit 66 Jahren befragen geschulte Interviewerinnen
und Interviewer der Statistischen Ämter im gesamten
Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der
Bevölkerung. Dahinter verbirgt sich der so genannte
Mikrozensus. Das ist die größte jährliche
Haushaltsbefragung in Deutschland. Sie liefert sehr
wichtige Erkenntnisse für bedarfsgerechte Planungen
und Entscheidungen in der öffentlichen Verwaltung,
der Wirtschaft und Gesellschaft gleichermaßen. Auch
für die Wissenschaft ist die Erhebung eine
bedeutsame Datenquelle.
Nach Angaben des Fachteams im Bayerischen
Landesamts für Statistik in Fürth werden rund 60.000
Haushalte im Freistaat im Laufe des Jahres befragt
werden. Die geschulten Interviewerinnen und
Interviewer haben den Auftrag Fragen zur
wirtschaftlichen und sozialen Lage zu stellen. Für den
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz eine Auskunftspflicht für die rund
ein Prozent zufällig ausgewählten Haushalte Bayerns.
Im Jahr 2023 findet im Freistaat - wie im gesamten
Bundesgebiet - wieder der Mikrozensus statt. Seit
1957 werden hierfür jährlich ein Prozent der
Bevölkerung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt
und Einkommen befragt. In dem jährlich
wechselnden zusätzlichen Schwerpunkt steht dieses
Jahr die Krankenversicherung im Mittelpunkt. Der
Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhebungen.
Erstens: das eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm.
Zweitens die Arbeitskräfteerhebung der Europäischen
Union. Es folgen als drittes und viertes Element die
europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen
und Lebensbedingungen sowie die Befragung der
Europäischen Union zur Nutzung von Informations-
und Kommunikationstechnologien in privaten
Haushalten. Entsprechend werden die teilnehmenden
Haushalte in vier Gruppen unterteilt, wobei jede
Gruppe ein anderes Fragenprogramm beantwortet.
Die Befragungen zum Mikrozensus 2023 finden
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern
sind in diesem Jahr rund 60.000 Haushalte zu
befragen. Hierbei bestimmt ein mathematisches
Zufallsverfahren, welche Adressen für die Teilnahme
ausgewählt werden. Einmal ausgewählt, nehmen die
jeweiligen Haushalte in der Regel an vier Befragungen
innerhalb von maximal vier Jahren teil. Diesen
Haushalten wird per Post vor der eigentlichen
Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt für
Statistik zugesandt. Darin werden sie über ihre
Teilnahme am Mikrozensus informiert, verbunden mit
einem Terminvorschlag für ein telefonisches Interview.
Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach
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dem Mikrozensusgesetz eine Auskunftspflicht.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige
Planungs- und Entscheidungshilfen für Politik,
Verwaltung und Wirtschaft. So wird beispielsweise für
eine bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus
die Information benötigt, in wie vielen Haushalten
jeweils eine, zwei, oder mehr Personen
zusammenleben. Zudem entscheiden die erhobenen
Daten mit darüber, wieviel Geldmittel Deutschland aus
den Struktur- und Investitionsfonds der Europäischen
Union erhält.
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und
Organisationen sowie Journalistinnen und Journalisten
nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie
werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik
veröffentlicht und stehen damit allen interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung.
Im Internet finden Sie die Daten bereits
abgeschlossener Erhebungen unter: https://www.statis
tik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensu
s/index.html

VGem-Pokal bleibt beim Ausrichter in
Lohkirchen

Schützen aus vier Vereinen traten zum Wettbewerb um den VG
Pokal an

Sich in einem freundschaftlichen Wettkampf zu
messen, das ist der Grundgedanke des alljährlichen
VGem-Wanderpokal-Schießens. Die Teilnehmerzahl
beim 38. Wanderpokalschießen der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen war heuer
sehr gut besucht. Schützenmeister Gerhard
Obermaier von den Eichenlaubschützen Lohkirchen
freute sich, dass wieder die Kampffreude bei den
Schützen erwacht war. Bürgermeister Siegfried Schick
zeigte sich erfreut, dass solche Veranstaltungen
wieder stattfinden können und die Vereine wieder
uneingeschränkt ihre Vereinsarbeit in Sport und
Gesellschaft durchführen können. VGem-Vorsitzender
Michael Hausperger lobte die große Kameradschaft
innerhalb der vier Schützenvereine und zeigte sich
sehr erfreut, dass heuer viele Jungschützen am Start
waren. Insgesamt beteiligten sich beim VGem-
Schießen 156 Schützen, davon 47 Jungschützen.
Dabei nutzten die Ausrichter bestens ihren Heimvorteil
und konnten den Pokal mit nach Hause nehmen. Das
erfolgreiche Team mit den besten Einzelschützen
bestand aus Monika Obermaier, Leni Weichhard,
Michael Eder und Michael Spirkl. Bei den Bayerntreu
Schützen Zangberg trafen am besten Josip Kovacic,
Christian Edmeier, Monika Eggert und Johann Schiller.
Auf den dritten Platz folgte die Mannschaft der
Johannesschützen Aspertsham mit Christina Bauer,
Elisabeth Meier, Dietmar Auer und Franz Pointner.
Und für die Almenrausch und Edelweißschützen
Oberbergkirchen hatten das beste Zielauge Katharina

Fischer, Thomas Thaler, Josef Niederleitner und Kilian
Neuhofer. Den wunderschönen Glaspokal, gestiftet
von Nikolaus Asenbeck, überreichte VGem-
Vorsitzender Michael Hausperger an Schützenmeister
Gerhard Obermaier. Beim Kampf um den Jugendpokal
waren auch die Eichenlaubschützen Lohkirchen mit
Frauenpower von Leni Weichhard und Ina Wrzal
erfolgreich. Auf den dritten Platz folgte Kilian Neuhofer
von den Almenrausch und Edelweiß Schützen
Oberbergkirchen. Gleichzeitig gab es auch wieder das
Preisschießen, bei dem es über 65 Preise im
Gesamtwert von 2.600 Euro zu holen gab. Die
Geldpreise für die Schützen in der Kategorie
Erwachsene sicherten sich Roland Sondermeier und
Katharina Fischer (Oberbergkirchen) sowie Christina
Bauer (Aspertsham). Bei den Senioren holten sich die
Geldpreise Johann Schiller und Franz Radlbrunner
(beide Zangberg) sowie Josef Hauser (Lohkirchen).
Bei den besten drei Schützen um die begehrten
Sachpreise siegte Thomas Gillhuber vor Gerhard
Obermaier beide Lohkirchen, gefolgt von Josip
Kovacic, Zangberg und bei der Jugend heißen die
besten Schützen, die alle aus Lohkirchen kommen,
Thomas Gillhuber, Leni Weichard und Ina Wrzal. Zum
Abschluss bedankte sich Schützenmeister Gerhard
Obermaier bei allen, die mitgemacht haben, für den
fairen und auch unfallfreien Verlauf sowie bei allen
Spendern und freiwilligen Helfern, die mitgeholfen
haben, damit das Event durchgeführt werden konnte.
Der nächste Wettkampf findet bei den Almenrausch
und Edelweiß Schützen in Oberbergkirchen statt.

Bei der Pokalübergabe: Bürgermeister Georg Auer -
Zangberg, Bürgermeister Siegfried Schick -
Lohkirchen, Schützenmeister Roland Sondermeier -
Oberbergkirchen, Rudi Zürner und Gerhard Obermaier
- Lohkirchen, Hermann Eggert - Zangberg, Georg
Berndl - Aspertsham, VGem-Vorsitzender Michael
Hausperger, und Schönbergs Bürgermeister Alfred
Lantenhammer
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Joghurt einfach selbst herstellen
Eine Veranstaltung des Obst- und Gartenbauvereins
Irl/Aspertsham

Joghurt selbst in der eigenen Küche herstellen – zu
kompliziert? Mit diesem Vorurteil räumte Max
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Klughammer, auch bekannt als Käse-Max aus
Niederwurmsham, auf. Im Rahmen eines Vortrages,
organisiert durch den OGV Irl/Aspertsham, ließen sich
20 Teilnehmer von dem Molkereimeister in die
Geheimnisse der Joghurtherstellung einweihen. Mit
einfachen Mitteln lässt sich nämlich aus Rohmilch,
mithilfe von ein wenig Wärme und Geduld, ganz
einfach frischer, eigener Joghurt zubereiten.
In einem interessanten Theorieteil wurde erst ein
wenig auf die Hintergründe der Herstellung, wie z.B.
die verschiedenen Starterkulturen eingegangen, aber
auch auf gesundheitliche Aspekte und die Vorteile
einer eigenen Herstellung.
Danach wurde Schritt für Schritt die korrekte
Vorgehensweise erläutert.
Zum Abschluss durfte eine Verkostung des eigens
dafür hergestellten Joghurts vom Käse-Max natürlich
nicht fehlen. Kombiniert mit verschiedenen
hausgemachten Marmeladen, oder frischem Bircher-
Müsli war für jeden Geschmack etwas dabei.
„Es ist kein Hexenwerk“ beendet Max Klughammer
seinen Vortrag und wünschte viel Erfolg bei der
eigenen Joghurtherstellung.

Der Fachmann bei der Arbeit.

(Bericht und Foto: Angela Süß)

Leinengebot für Hunde während der Brut-,
Setz- und Aufzuchtzeit

Liebe Hundebesitzer und Hundebesitzerinnen, in der
Brut- und Setzzeit vom 01.04. bis zum 15.07. bringen
viele Wildtiere ihren Nachwuchs zur Welt. Durch frei
umherlaufende Hunde werden die Tiere bei der
Aufzucht der Jungen gestört. Zudem stellen in Rudeln
jagende Hunde auch eine Gefahr für die Elterntiere
dar. Leider ist immer wieder zu beobachten, dass sich
Hundehalter, teils aus Unkenntnis, teils aus
Sorglosigkeit, nicht an diese Bestimmung halten. Es
wird darauf hingewiesen, dass freilaufende Hunde,
auch wenn sie nicht wildern, eine Störung der zu
schützenden Waldtiere darstellen. Bitte verlassen Sie
nicht die Wege und lassen Ihren Hund(e) nicht auf
Wiesen frei herumlaufen. Die Verwaltung appelliert

daher an alle Hundehalter, sich entsprechend
verantwortungsvoll zu verhalten, Rücksicht auf
Jungwild und Jungvögel zu nehmen und
gegebenenfalls den Hund anzuleinen.

Hausmittel und Wickel

Einen interessanten Abend mit vielen hilfreichen und
wertvollen Tipps konnten die rund zehn Teilnehmer
Anfang März im Familienstützpunkt VG
Oberbergkirchen erleben.
Die erfahrene Familienkinderkrankenschwester
Claudia Häußler hielt einen praktischen Vortrag mit
Übungsbeispielen über die Anwendung von
Hausmitteln und Wickeln bei aktuellen
Krankheitssymptomen (Fieber, Husten, Schnupfen,
Ohrenschmerzen). Zwiebelsaft und Zwiebelsäckchen,
Wadenwickel und Halsumschläge wurden dabei sehr
anschaulich erfahrbar präsentiert.
Zentral im Fokus stand dabei die Fülle an Zutaten, die
jeder daheim in seiner Küche vorfindet und wie diese
zum Gesundwerden eingesetzt werden können.
Dabei war es der Referentin besonders wichtig den
Teilnehmern zu vermitteln inwieweit man erst einmal
selbst aktiv unterstützend daheim wirken kann und ab
wann es wichtig ist einen Kinderarzt aufzusuchen.
Damit die Erfahrungen des Abends direkt angewendet
werden konnten, hatte jeder der Teilnehmer die
Möglichkeit eine zusammengestellte Majoran-
Nasensalbe und einen Thymian-Brustbalsam mit nach
Hause zu nehmen.

Anschaulich wurde die praktische Anwendung gezeigt.

(Bericht und Foto: Saskia Nowak)
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"Ich hab keinen Bock auf Hausi`s"

Wer kennt ihn nicht, diesen Satz und die damit
verbundenen Diskussionen und Anstrengungen von
Eltern und Kind.
Wie man aber damit umgehen und was man alles
machen kann, damit die Hausaufgaben nicht zu einem
Stressfaktor werden, hatte der kürzlich stattgefundene
Elternvortrag als Schwerpunkt.
Die erfahrene Erzieherin und Kindheitspädagogin –
Frau Harlander – gestaltete dazu einen sehr
humorvollen und kurzweiligen Abend im
Familienstützpunkt. Die Teilnehmerinnen konnten
durch praktische und vielfältige Übungen einen Strauß
an Möglichkeiten mit nach Hause nehmen, damit die
zukünftige Lernzeit mit Achtsamkeit und Freude
gelingen kann.

Wertvolle Tipps wurden an dem Abend
weitergegeben.

Wir freuen uns, dass Frau Harlander auch Ende April
zu einem weiteren Themenfeld im Bürgersaal in
Zangberg zu Gast sein wird. Dort wird sie auch auf
anschauliche Weise den Umgang mit der Gefühlswelt
der Kinder vermitteln. Melden Sie sich also gerne
jederzeit für „Ein Indianer kennt keinen Schmerz!“ zu
diesem Abend über den Familienstützpunkt (familien-
stuetzpunkt@oberbergkirchen.de) an.
(Bericht und Foto: Saskia Nowak)

Unser Kind kommt in die Krippe

So lautete das Motto dieses sehr interessanten
Elternvortrags, der schon zum zweiten Mal im
Programm des Familienstützpunktes VG
Oberbergkirchen angeboten werden konnte.
Die erfahrene Referentin für Frühpädagogische
Bildung – Frau Molter – konnte den Teilnehmerinnen
auf sehr anschauliche Weise den Einstieg in den
Bereich der Betreuung in der Krippe vermitteln. Sie
gab einen Einblick in die Gedanken- und

Handlungswelt der kleinen Menschen und zeigte auf,
wie und mit welcher Sorgfalt man die Bedürfnisse in
dieser besonderen Phase der Kinder familiär begleiten
kann.
Die Besucherinnen dieses Abends nahmen viele
konkrete Tipps und Anregungen mit und zeigten sich
gut gerüstet für den baldigen Start in den neuen
Lebensbereich Krippe mit ihren Kindern.

Die Referentin Frau Molter bereitete auf den
Krippeneinstieg vor.

(Bericht und Foto: Saskia Nowak)

Ankerzentrum Waldkraiburg mit Spenden
unterstützt

Die Einrichtung „Schenken und Helfen“ der Gemeinde
Wurmsham in Seifriedswörth unterstützte gemeinsam
mit dem Familienstützpunkt Oberbergkirchen den
Aufruf des Landratsamtes für Kleiderspenden an
Flüchtlinge.
In zweimaliger Sammelaktion konnten Kleidung und
Schuhe aus der „Schenke“ für Kinder, Damen  und
Herren zur Freude der Mitarbeiter im Ankerzentrum in
Waldkraiburg dort abgegeben werden.
In der „Schenke“ können gut erhaltene Kleidung und
Haushaltsspenden hin gebracht werden, die
Interessierte gegen eine Spende „einkaufen“ können.
Mit den so erhaltenen Spenden werden vom
ehrenamtlichen Team soziale Projekte mit unterstützt,
wie z.B. die Clowns in der Kinderklinik, oder aktuell die
Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien.
So wird neben einem sozialen Gedanken auch der
Bereich Nachhaltigkeit auf praktische Weise in der
„Schenke“ umgesetzt. Denn Wegschmeißen wird
vermieden und es gibt so manchen, der sich noch
über einen gut erhaltenen Schatz freuen kann.
Wenn Sie dieses Projekt durch ihre Sachspende mit
unterstützen wollen, so haben Sie jeden Samstag von
10-12 Uhr die Möglichkeit. Sie finden die „Schenke“
im Gemeindehaus in Seifriedswörth, Am Altweg 5.
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Gerne können Sie sich auch für nähere Informationen
bei Frau Maral Tiefenbeck unter 08745 / 1231 melden.
(Bericht: Saskia Nowak)

Zeit der günstigen Abwassergebühren
vorbei?

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 09.03.2023

Bauantrag
Anfangs wurden die Bauvorlagen zum Antrag auf
Baugenehmigung für den Abriss eines ehemaligen
Rinderstalls und Neubau eines Einfamilienhauses als
Ersatzbau in Habersam 8 behandelt. Dem Vorhaben
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Künftige wasserrechtliche Anforderungen an die
Kläranlage Deinbach; Beauftragung eines
Planungsbüros
Die wasserrechtliche Erlaubnis für die Kläranlage
Deinbach endet am 31.12.2026. Daher hat man sich
beim Wasserwirtschaftsamt Rosenheim erkundigt, ob
ähnlich wie bei anderen Kläranlagen mit verschärften
Anforderungen bei der Neuerteilung zu rechnen ist.
Von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes wurde diese
Frage bejaht und erläutert welche Anforderungen
erfüllt werden müssen. Um diese Anforderungen
umsetzen zu können, ist mit hohen Investitionskosten
zu kalkulieren. Zwar hat die Gemeinde noch bis 2026
Zeit die Anforderungen zu erfüllen, mit den Planungen
sollte aber bereits jetzt begonnen werden, auch im
Hinblick auf die Abklärung der eventuellen
Förderfähigkeit. Als erster Schritt wurde empfohlen,
Angebote für eine Machbarkeitsstudie einzuholen.
Erster Bürgermeister Schick ergänzte, dass diese
Machbarkeitsstudie bereits schon Kosten in Höhe von
10.000 – 15.000 Euro verursachen wird. Die
Sanierung und Erweiterung der Kläranlage wird hohe
Kosten verursachen, die Zeit der günstigen
Abwassergebühren scheint vorbei zu sein. Einstimmig
hat man sich für das Einholen von Angeboten zur
Erstellung einer Machbarkeitsstudie für die Sanierung
der Kläranlage Deinbach ausgesprochen.

Örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung
2022
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses
Reinhard Retzer berichtete von der Anfang März
durchgeführten örtlichen Rechnungsprüfung. Die
Kassenführung erfolgte sehr ordentlich und
übersichtlich, Haushaltsdisziplin war gegeben, die
Haushaltsüberschreitungen waren begründet und
kommentiert. Zudem informierte Herr Retzer das

Gremium über die Heizkostenentwicklung hinsichtlich
der neuen Fernwärmeversorgung, stellte die Zahlen
der Vermietung der Wohnungen in der Hauptstraße 2
sowie der PV-Anlagen vor. Die Finanzen sind
insgesamt solide, zukünftig müssen weitere größere
Investitionsentscheidungen getroffen werden. Am
Ende seines Vortrages bedankte er sich bei der
Finanzverwaltung für die Arbeit und Vorbereitung
sowie die Mithilfe bei der Rechnungsprüfung.
Abschließend wurde dem Bericht über die örtliche
Rechnungsprüfung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2022 ohne Einwendungen zugestimmt.

Feststellung der Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2022 und Entlastung des
Bürgermeisters
Die im Haushaltsjahr 2022 angefallenen
überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben
(Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie nicht
erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in
früheren Gemeinderatssitzungen erfolgt ist,
nachträglich genehmigt.
Die Haushaltsrechnung für 2022 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:
Feststellung des Ergebnisses
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
1.634.187,81 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
1.144.174,39 Euro
Gesamthaushalt:            2.778.362,20 Euro
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der Rücklage:     352.746,13 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2022:               477.161,43
Euro
Schuldenstand am 31.12.2022:                 615.121,00
Euro
Einwohnerstand:                                            875
Einwohner
Des Weiteren wurde dem Ersten Bürgermeister, Herrn
Siegfried Schick, die Entlastung erteilt.

Verschmutzung durch Plakatierer
Gemeinderatsmitglied Putz berichtete, dass Anwohner
am Gehweg von Wotting nach Lohkirchen zahlreiche
Drähte aufgesammelt haben. Diese stammen von den
dort angebrachten Werbeplakaten. Aus Sicht des
Gemeinderates soll der Veranlasser diesbezüglich
angeschrieben werden, um hier mehr auf Sauberkeit
hinzuweisen.

Rundes Wiegenfest von Erna Huber

Kürzlich konnte bei guter Gesundheit Erna Huber aus
Oberrott ihren 80. Geburtstag feiern. Im Gasthaus
Eder in Habersam konnte sie neben den Verwandten
auch die beiden Bürgermeister Siegi Schick und
Martin Gruber begrüßen. Die beiden gratulierten im
Namen der Gemeinde ganz herzlich zum runden
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Geburtstag, verbunden mit den besten Wünschen für
die weiteren Lebensjahre und überreichten ein
Geschenk.

Die Jubilarin freute sich über den Geschenkkorb, den
Bürgermeister Siegi Schick (re.) und sein Stellvertreter
Martin Gruber (li.) überreichten.

(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Erni Altmann)

Berichtigung zum Artikel über die
Vorstellung der Erstkommunionkinder

Die diesjährigen Erstkommunionkinder v. li.: V. links:
Matthias Spermann, Julian Stadler, Paula Wiesmann,
Raphael Emberger, Florian Duschl, Luisa Kirmeier,
Julia Fortenbacher, Christian Münch. Nicht auf dem
Foto ist Lea Lindner.

(Foto: Andre Wiesmann)

600 Euro für die Solanus Schwestern

Der Lohkirchner Pfarrgemeinderat lud kürzlich nach
dem Gottesdienst zum Fastenessen ein. Auch in
diesem Jahr halfen wieder die Firmlinge tatkräftig mit,
schon beim Dekorieren und Eindecken der Tische,
schließlich auch bei der Verteilung der Suppe. Die
Lohkirchner zeigten sich auch heuer sehr
spendenfreudig, so dass ein Erlös in Höhe von über
600 Euro zusammenkam. Der Erlös geht wieder an die
Solanus-Schwestern in Coroatá (Brasilien) und ist dort
für verschiedene Projekte gedacht. Die Solanus-
Schwestern führen dort unter anderem häusliche
ambulante Tätigkeiten durch, unterstützen die
Bevölkerung mit Rollstühlen, Verbandsmaterial sowie
Medikamenten und organisieren zweimal jährlich die
Operationen von Lippen-Kiefer-Gaumenspalten,
Verbrennungsnarben, Hernien und vieles mehr durch
deutsche Ärzteteams.

Die Firmlinge halfen auch heuer wieder tatkräftig beim
Austeilen der Fastensuppe in Lohkirchen, im Bild
Jonas Höllbauer (li.) und Tobias Fortenbacher.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Trotz Corona guten Gewinn erwirtschaftet
Stephan Obermaier und Luisa Hauser neue Führungsriege der
KLJB Lohkirchen

Zur Jahreshauptversammlung traf sich die Katholische
Landjugend Lohkirchen im Gasthaus Eder in
Habersam. Erster Vorstand Alex Hauser gab einen
kurzen Überblick, was sich in den letzten vier Jahren
verändert hat. Nach seinen Ausführungen gab erster
Vorstand Alex Hauser sowie auch die zweite
Vorsitzende Christine Eder bekannt, bei den
anstehenden Neuwahlen nicht mehr zur Verfügung zu
stehen. In Vertretung von Eva Reichl gab Luisa
Hauser den Rechenschaftsbericht über die Kasse ab.
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Sie konnte den Anwesenden berichten, dass in den
letzten vier Jahren ein Überschuss von 6.000 Euro
erwirtschaftet werden konnte.
Um die Kasse aufzubessern, präsentierte man sich
etwa beim Christkindlmarkt in Habersam. Auch das
Maibaumaufstellen am Dorfplatz ist ein sehr gut
besuchtes Event der Jugend. Pfarrer Franz
Eisenmann, der bei der Versammlung anwesend war,
freute sich sehr, dass Corona den Tatendrang der
Jugend nicht bremsen konnte und so immer noch eine
starke Truppe vorhanden ist. Bei den durchgeführten
Neuwahlen wurden per Handabstimmung gewählt: 1.
Vorstand: Stephan Obermaier und Luisa Hauser als
seine Stellvertreterin. Kassier bleibt Eva Reichl und
zweite Schatzmeisterin ist Anja Obermaier.
Schriftführerin ist Carina Heizinger und als Beisitzer
fungiert Simon Schneider. Für die Fahne ist als
Fähnrich Hannes Gillhuber zuständig. Zweiter
Bürgermeister Martin Gruber bedankte sich im Namen
der Gemeinde für das Engagement der Landjugend.
Dabei hob er besonders das jährliche
Maibaumaufstellen heraus. Das ist die Veranstaltung,
bei der die meisten Personen aus Lohkirchen
teilnehmen, so das Resümee von Martin Gruber. Zur
Vorschau berichtete Stephan Obermaier, dass wieder
ein Osterkerzenbasteln mit den Firmlingen stattfindet,
die dann an Ostern für einen sozialen Zweck verkauft
werden. Ebenso wird das Maibaumaufstellen wieder
organisiert und das anstehende Fußballturnier soll
heuer bereits im Juni stattfinden. Die letzte
Veranstaltung des Jahres wird dann „Wir warten auf
das Christkind“ mit dem Besuch der Kindermette sein.

Die neue Vorstandschaft der KLJB Lohkirchen v.l.:
Anja Obermaier, Simon Schneider, Luisa Hauser,
Stephan Obermaier, Carina Heizinger und Hannes
Gillhuber (nicht auf dem Bild Eva Reichl).
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Sechs CSU Sterne für Alphons
Niederschweiberer

Eine seltene Ehrung gab es im CSU Ortsverband
Lohkirchen. Der stellvertretende Kreisvorsitzende

Josef Grundner konnte gemeinsam mit dem
Ortsvorsitzenden Simon Eder die Ehrenurkunde für 60
Jahre Mitgliedschaft bei der CSU an Alphons
Niederschweiberer überreichen. Als Zeichen des
Dankes für die Treue und besonderen Verdienste gab
es für den Geehrten die Ehrennadel mit sechs Sternen
der Christlich Sozialen Union in Bayern. Weiter wurde
Johann Wagner für 45 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Bereits seit 30 Jahren sind Johanna Koller, Christian
Peschko und Maria Huber bei der Partei. Außerdem
wurde Stefan Huber für zehn Jahre geehrt. Für alle
gab es Urkunden und die Anstecknadel der CSU.
Simon Eder bedankte sich bei allen dafür, dass sie
schon seit vielen Jahren der Partei treu sind. Josef
Grundner freute sich bei dieser besonderen Ehrung
zugegen gewesen zu sein,  so etwas erlebe man nicht
oft, so Grundner.

Unser Bild zeigt hintere Reihe stehend:
Stellvertretender Kreisvorsitzender Josef Grundner,
Maria Huber, Stefan Huber, Christian Peschko,
Ortsvorsitzender Simon Eder und vordere Reihe
sitzend: Johanna Koller, Alphons Niederschweiberer
und Johann Wagner.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Eine gute Mischung gefunden
CSU Lohkirchen setzt auf junge Nachrücker

Eigentlich hatte die CSU Lohkirchen erst im letzten
Jahr Neuwahlen auf der Agenda stehen. Doch um mit
den Wahlen im Kreisverband konform zu sein,
entschied man sich auch heuer welche abzuhalten.
Gewählt wurden jeweils einstimmig: Simon Eder als 1.
Vorsitzender, Hans Huber als sein Stellvertreter. Neu
wurde als Kassier Christian Niederschweiberer
gewählt. Auch das Amt des Schriftführers geht mit
Stefan Huber in jüngere Hände. Für das Digitale ist
Rudi Schüller verantwortlich. Als Beisitzer wurden
Georg Huber und Josef Koller bestimmt. Kassenprüfer
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sind Johann Wagner und Christian Peschko. Schön,
so Simon Eder nach der Wahl, dass diese so
harmonisch verlaufen sei und man den Weg mit einer
guten Mischung für die Jüngeren bereit gemacht
haben. Vor der Wahl gab es durch Josef Koller den
Kassenbericht. Dieser konnte von einem Plus von
über 700 Euro in der Kasse berichten. Im
Tätigkeitsbericht gab Simon Eder an, dass der
Ortsverband derzeit 14 Mitglieder habe und die
Altersstruktur bei 64,3 liege. Der stellvertretende
Kreisvorsitzende und Bürgermeister von Ampfing,
Josef Grundner, dankte allen, die sich für ein Amt zur
Verfügung gestellt haben. Die Mischung macht einen
guten Ortsverband aus - auch mal die Jungen werkeln
lassen, so Grundner. Weiter berichtete Grundner über
die Arbeit im Kreisverband. Mit Sascha Schürer für
den Landtag und Claudia Hausperger für den Bezirk
habe man gute Kandidaten gefunden. Ein weiteres
Thema war die Arbeit im Kreistag. Dort wird derzeit
unter anderem die Krankenhauspolitik behandelt. So
müssen die Gemeinden jetzt die Defizite ausgleichen,
was eigentlich die Aufgabe von Bund und Land ist. Im
Abschluss bedankte sich der neue- alte
Ortsvorsitzende Simon Eder für das gute Miteinander
und bat um eine Ideensammlung für Veranstaltungen,
bei denen die Kandidaten der CSU präsentiert werden
können.

Die neue Vorstandschaft der CSU Lohkirchen v.l.:
Stellvertretender Kreisvorsitzender Josef Grundner,
neuer Kassier Christian Niederschweiberer, neuer
Schriftführer Stefan Huber, zweiter Vorsitzender Hans
Huber und 1. Vorsitzender Simon Eder.

(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Fernwärmeversorgung durch die
Gemeinde?

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 23.02.2023

Bauanträge
Gleich zu Beginn der Sitzung wurden die Bauvorlagen
zum Antrag auf Baugenehmigung für den Ersatzbau
eines Wohnhauses mit Geräteraum und Carport sowie
Abbruch der bestehenden Gebäude in Geiselharting 9
behandelt. Dieses Vorhaben befindet sich im
Geltungsbereich der Außenbereichssatzung
Geiselharting. Das gemeindliche Einvernehmen wurde
hierfür erteilt.
Ohne Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat für
den Antrag auf Baugenehmigung für den Teilabbruch
des bestehenden landwirtschaftlichen Gebäudes und
Wiederaufbau mit Einbau einer Betriebsleiterwohnung
sowie Errichtung einer Terrassenüberdachung in
Gantenham 1 aus.
Desweiteren fanden auch die Bauvorlagen der
Gemeinde Oberbergkirchen zum Antrag auf
Baugenehmigung für die Errichtung einer
Flutlichtanlage am bestehenden Fußballplatz in
Ziegelberg 8 die Zustimmung.

Abschluss einer Sondervereinbarung für den
Anschluss des Anwesens Egglham 2 an die
gemeindliche Abwasserbeseitigungsanlage
Der Eigentümer des Anwesens Egglham 2 möchte
dieses Anwesen nun auch an die Kanalisation
anschließen. Die hierfür erforderliche
Abwasserdruckleitung wurde bereits zusammen mit
der Wasserleitung verlegt. Erforderlich sind noch eine
Einzelpumpstation und die Einbindung in die
bestehende Abwasserdruckleitung. Hierfür ist der
Abschluss einer Sondervereinbarung nötig. Diese
regelt, dass nicht die Gemeinde diese Anlagenteile
baut, sondern der Eigentümer selbst, weil die
Herstellungsbeiträge die Baukosten bei einer
Durchführung durch die Gemeinde nicht decken
würden. Dem Abschluss der Sondervereinbarung
wurde zugestimmt und der Inhalt genehmigt.

Ausbau der Fernwärme im Ort Oberbergkirchen,
insbesondere Fernwärmeversorgung im Baugebiet
„Am Hang III“
Die Erschließungsplanung für das Baugebiet „Am
Hang III“ schreitet voran. Will die Gemeinde eine
Fernwärmeversorgung in Betracht ziehen, dann sollte
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sie dies schnell entscheiden, damit die
Erschließungsplanung nicht behindert wird. Allerdings
dürfte sich eine Fernwärmeversorgung für ein so
kleines Gebiet kaum rechnen, noch dazu, wenn dafür
eine eigene Heizzentrale erforderlich ist. Anzudenken
wäre noch ein kaltes Netz, aber auch das dürfte kaum
wirtschaftlich zu betreiben sein. Entscheidend für die
Wirtschaftlichkeit ist die Wärmebelegungsdichte, also
ein hoher Wärmebedarf auf kurzen
Leitungsabschnitten, da der Wärmeverlust die
Wirtschaftlichkeit einer Leitung in erheblichem Maß
beeinflusst. Ob durch weitere Bauabschnitte die
Wärmebelegungsdichte erhöht werden könnte, müsste
anhand von Befragungen der Eigentümer und anhand
von Berechnungen auf Basis der interessierten
Eigentümer ermittelt werden. In die Überlegungen
einfließen sollte das bestehende Wärmenetz der
Fernwärmeversorgung Schmid GbR. Wird das Netz
bis zur Ortsmitte ausgebaut, könnten beide
Wärmeversorgungen verbunden werden. Aktuell wird
der Ausbau von Fernwärme vor allem von der BAFA
über das Förderprogramm Bundesförderung effiziente
Wärmenetze (BEW) gefördert. Das Förderverfahren ist
sehr aufwändig. Als erster Schritt ist eine
Machbarkeitsstudie zu erstellen, die mit einem
Fördersatz von 50 % bezuschusst werden kann.
Investitionen in den Ausbau der Fernwärme können
bei Wirtschaftlichkeit der Maßnahme mit 40 %
gefördert werden. Nach kurzem Interessensaustausch
der Gemeinderatsmitglieder hat man sich dafür
entschieden, den Ausbau der Fernwärmeversorgung
für das Baugebiet „Am Hang III“ und weitere
Bauabschnitte in Betracht zu ziehen. Für das definierte
Gebiet soll eine Machbarkeitsstudie erstellt werden.

Straßenbestandsverzeichnis
Wegen des Flurbereinigungsverfahrens sind viele
Straßen bzw. Teilstrecken davon nicht mehr existent.
Der öffentliche Feld- und Waldweg Nr. 34 „Von
Loipfing nach Walding“ sowie der öffentliche Feld- und
Waldweg Nr. 48 „Von Oberbergkirchen nach Irl“
wurden daher eingezogen. Auch wurde im Rahmen
des Flurbereinigungsverfahrens der Straßenverlauf
des öffentlichen Feld- und Waldweges „Die
Lutzenberger Feldfahrt“ im südlichen Bereich stark
verändert und gleichzeitig komplett ausgebaut. Eine
Teilstrecke im südlichen Bereich wurde bereits
eingezogen und nun hat man noch ein kurzes
Teilstück der Straße auf den aktuellen Straßenverlauf
gewidmet. Zusätzlich wurde der beschränkt öffentliche
Weg „Radweg nach Atzging“ gewidmet. Beschränkt
bedeutet, dass ausschließlich eine Nutzung durch
Fußgänger und Radfahrer gestattet ist.

Umbau des alten Kindergartens in der
Schloßgartenstraße zur Barrierefreiheit
Seitens der Seniorenbeauftragten Manuela Brenninger

wurde ein Antrag auf Umbau zur Barrierefreiheit des
alten Kindergartens in der Schloßgartenstraße 6
gestellt. Anlass dafür ist, dass der ehemalige
Kindergarten für Jugend- und Seniorenarbeit genutzt
wird. Damit dies grundlegend umgesetzt werden kann,
ist eine Entrümplungsaktion, der Umbau der
vorhandenen Sanitäranlagen in barrierefreie, das
Setzen einer gesonderten Eingangstür sowie das
Pflastern eines Weges zu dieser Eingangstür nötig.
Der Antrag wurde zur Kenntnis genommen und den
vorgeschlagenen Maßnahmen hat man zugestimmt.

Straßensanierung 2023
Im Jahr 2023 strebt die Gemeinde Oberbergkirchen
folgende Sanierungsarbeiten an:
1. Oberflächenbehandlung auf folgenden Straßen
a) Strecke von der St2086 nach Asenham und in
Asenham
b) Ritzing-Pfaffing
c) Ziegelberg, von der Schule bis zur Abzweigung
Richtung Bauhof, ausgeführt als doppelte
Oberflächenbehandlung
d) Hudlberg bis zur Gemeindegrenze
e) Riegelsberg Richtung Oberthalham

2. Schachtdeckelsanierung

Haus der Kinder macht sich stark für soziale
Berufe

Im Februar veranstalteten die Mittelschulen Ampfing
und Buchbach einen Berufsorientierungstag, an dem
das Haus der Kinder St. Martin teilnahm. Hierbei
konnten die Schüler einzelne Speed-Datings zu je
zehn Minuten vereinbaren und bekamen somit die
Möglichkeit, innerhalb kürzester Zeit verschiedene
Betriebe und Einrichtungen in der Umgebung
kennenzulernen.
Aufgrund des enormen Fachkräftemangels, vor allem
im sozialen Bereich, brauchte es für das Haus der
Kinder keine langen Überlegungen der Einladung zu
folgen. Somit repräsentierte Bianca Werner das Haus
der Kinder und gab bei den 18 „Dates“ den
Schülerinnen und Schülern ausführliche Informationen
zum Ausbildungsweg zum/r Erzieher/in und
Kinderpfleger/in sowie den dazugehörigen
Aufgabenbereichen in einer Kindertageseinrichtung.
Dadurch konnten wir einigen Schülern einen
Praktikumsplatz anbieten, um ihnen einen
praxisbezogenen Einblick in unsere Einrichtung und
das jeweilige Berufsfeld zu geben. Vielleicht
entscheidet sich der ein oder andere für diesen
Berufszweig und unterstützt in Zukunft die örtlichen
Kindertageseinrichtungen.
Das Haus der Kinder freut sich bereits jetzt im
nächsten Jahr wieder bei dieser gelungenen
Veranstaltung dabei zu sein.
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Gerne wirkte das Haus der Kinder bei der Vorstellung
sozialer Berufe mit.

(Bericht und Foto: Julia Markl)

Neue Wohnform im Baugebiet "Am Hang III"

Die Gemeinde stellt derzeit den Bebauungsplan „Am
Hang III“ auf. In diesem Neubaugebiet sind besondere
Wohnformen vorgesehen:

Die Parzelle 1.6 ist als „Wohnhof“ konzipiert. Das
Besondere an dieser Wohnform ist: Grundstücke für
Einfamilienhäuser werden aus Kostengründen und um
den Flächenverbrauch zu reduzieren immer kleiner.

Das bedeutet aber auch, dass die Abstände der
Gebäude zu den Grundstücksgrenzen immer geringer
werden. Ein Grenzabstand von nur 3 Meter ist nicht
mehr die Ausnahme sondern eher die Regel.
Das Konzept des "Wohnhofes" sieht vor, dass die
Gebäude mit mind. einer Wand an der
Grundstücksgrenze stehen, dafür aber wenigstens an
zwei Seiten viel Platz und damit viel Gartenfläche
geschaffen wird. Dadurch, dass die Garage abseits
geplant wird, müssen beim Wohnhaus keine
Kompromisse eingegangen werden, um die Garage
unterbringen zu können. Der Weg zur Garage wird zur
Fläche, die allen Bewohnern zur Verfügung steht. Da
sie nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmet ist, kann
sie als Gemeinschaftsfläche, z.B. für einen Grillabend
der Bewohner genutzt werden. Sie kann auch als
Spielfläche für die Kinder dienen.
Bevor wir den Bebauungsplan fertig stellen suchen wir
Interessenten für diese besondere Wohnform. Wenn
Sie dieses Konzept anspricht und Sie sich vorstellen
können, diese Möglichkeit zu nutzen, dann melden Sie
sich bei bei uns, entweder bei Bürgermeister Michael
Hausperger, Tel. 08637/9884-12,
bg
m.hausperger@vgem-oberbergkirchen.bayern.deoder
bei Frau Michaela Hölzlhammer, Tel. 08637/9884-13,
m.hoelzlhammer@vgem-oberbergkirchen.bayern.de.

Erstkommunionkinder backen selbst Brote
bei Hofbäckerei Breiteneicher

Im Rahmen der Vorbereitung auf die Erstkommunion
waren Anfang März in der Hofbäckerei Breiteneicher in
Bichling zehn Erstkommunionkinder und
Begleiterinnen aus Oberbergkirchen zu Gast. Sie
wurden von Anton und Elisabeth Breiteneicher herzlich
begrüßt und in die Geheimnisse der Brot- und
Breznbackkunst eingeweiht. Nachdem der Teig
zubereitet war, wurden von den Kindern mit
Begeisterung Brezn gedreht und Semmeln geformt.
Während der anschließenden Backzeit hat jedes Kind
noch einen persönlichen Gruß gebastelt. Zusammen
mit einem Ostergesteck haben sie es als Dankeschön
an die Breiteneichers überreicht.
„Es gibt nichts besseres als a frische Brezn“ stellten
die Kinder fest. In der Hofhütte der Familie
Breiteneicher wurde ein Teil sogleich verspeist.
So war es ein interessanter Tag in der Vorbereitung
auf den ersten Empfang vom „Brot des Lebens“, der
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Alle Kinder sagen DANKE bei der Hofbäckerei
Breiteneicher.
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Die Arbeit in der Backstube machte großen Spaß!

(Bericht: Resi und Günther Einwang, Foto: Resi
Einwang)

Verbiss hat sich gebessert - Rehbestand ist
ausgewogen

Plan in beiden Jagdbögen in der Jagdgenossenschaft Irl erfüllt

Zu Beginn der Jagdversammlung  beim Wirt z´Irl
ließen sich die Jagdgenossen nach dreijähriger Pause
das traditionelle Rehragout mit Hauberling gut
schmecken. Dazu haben sich zahlreiche Mitglieder
eingefunden. Bei der Versammlung legten sowohl
Vorstandschaft, als auch die Jäger Rechenschaft über
die vergangenen Jagdjahre ab. Kassier Eduard Maier
berichtete nach einem kurzen Gedenken an die
verstorbenen Jagdgenossen über die Bewegungen
der Finanzen. Durch die Instandhaltung von
Maschinen und Geräten und die Neuanschaffung
eines Viehanhängers ist ein Minus zu verzeichnen.
Durch Rücklagen und gute Wirtschaftung ist ein
solider Kassenstand gegeben. Vorsitzender Georg
Blieninger blickte in seinem Tätigkeitsbericht auf die
vergangenen Jahre zurück. Er sprach von ruhigen
Jahren. Die Versammlung stimmte dafür, das
Mulchgerät gegen ein neues zu tauschen. Blieninger
berichtete, dass 2021 ein Verbissgutachten erstellt
wurde, der Verbiss hat sich gebessert, der
Abschussplan bleibt gleich hoch. Für die beiden
Jagdbögen legten die Pächter Alfred Lantenhammer
und Raphael Bach Rechenschaft ab. Der
Abschussplan wurde in beiden Revieren nicht nur
erfüllt, sondern überschritten, das Verbissgutachten
hat sich verbessert und wurde als tragbar eingestuft.
Dem Straßenverkehr sind wieder viele Rehe zum
Opfer gefallen. Gerade in der Morgen- und
Abenddämmerung sollte an Wildwechsel gedacht
werden. Erfreulich sei auch, dass durch die
aufgestellten Kitzretter jährlich rund 20 Kitze gerettet
wurden und weniger Tiere dem Mähtod zum Opfer
gefallen sind. Jagdpächter Raphael Bach berichtete,
dass im Revier Schwarzwild gespürt wurde, es jedoch

zu keinen Schäden kam. Der Biber breitet sich auch
aus, die entstehenden Schäden sind enorm, eine
Bejagung ist nur mit einer Genehmigung möglich. Wie
eine Familienfeier bezeichnetete Jagdpächter Alfred
Lantenhammer die Jagdversammlung, denn Einigkeit
und Zufriedenheit herrschte bei den Jagdgenossen,
der Vorstandschaft und auch mit den Jagdpächtern.
Lantenhammer berichtete, dass auch in seinem Revier
der Abschussplan erfüllt wurde. Ferner stellte er Eva
Lantenhammer vor, sie bestand die Trichinenprobe für
Schwarzwild in München. Mit dem Dank an die
Jagdpächter für die vorzügliche Bewirtung beschloss
der Vorsitzende die gut verlaufene Versammlung.

Durch den Straßenverkehr kommen jedes Jahr
zahlreiche Rehe zu Schaden.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Landwirte auf Informationsfahrt
Besuch beim Heizkraftwerk Altötting und bei Hackschnitzelöfen
in Österreich

Eine Informationsfahrt zum Bio-Heizkraftwerk Altötting
und zu den ETA-Hackschnitzelöfen in Österreich
unternahmen die Ortsverbände des BBV
Irl/Oberbergkirchen/Mettenheim. Wärme und Strom
aus der Region ist die Idee, die hinter dem Projekt des
Biomasse-Heizkraftwerks mit Fernwärmeversorgung in
Altötting steht. Als Brennstoff werden Waldresthölzer
aus nachhaltiger Forstwirtschaft verwendet. Das
Waldhackgut wird in den Biomasseheizkessel in
Wärme umgewandelt und auch Strom erzeugt. Das
Fernwärmenetz misst mittlerweile eine Länge von über
40 Kilometer. Der Wärmeabsatz beträgt bei über 640
Kunden, darunter auch Schulen und Krankenhaus,
jährlich über 50 Mio. Kilowattstunden. Weiter ging die
Fahrt zur Firma ETA-Heiztechnik nach Hofkirchen in
Österreich. In der Empfangshalle wurde den
Besuchern anhand von Modellen und Schautafeln die
Herstellung und Produktion erklärt. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen fand bei einem Rundgang
die Werksbesichtigung statt. Es werden verschiedene
Kessel hergestellt. Das Werk ETA ist auf die
Herstellung von Biomasseheizungen spezialisiert, also
auf Stückholz-, Pellets-, oder Hackgutkessel.
Modernste Technik wird mit natürlich
nachwachsenden Ressourcen gekoppelt. ETA-Kessel
stehen für mehr Wärme bei weniger
Brennstoffverbrauch, für Umweltfreundlichkeit und
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Nachhaltigkeit. Die über 400 Mitarbeiter finden beste
Arbeitsbedingungen vor. Seit 1998 konzipiert und baut
das österreichische Unternehmen holzbefeuerte
Heizkessel mit modernster Regeltechnik. Mit einer
Produktion von jährlich rund 35.000 Kesseln und
einem Export von 80% gehört ETA zu den führenden
Biomasse-Kesselproduzenten. Eine gemütliche
Einkehr im urigen Landgasthaus "Der Dorfwirt" in
Stammham rundete den Ausflug ab.

(Bericht: Franz Maier)

 

Feststellung der Jahresrechnung 2022
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 01.03.2023

Örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung
2022, Feststellung der Jahresrechnung für 2022
und Entlastung des Bürgermeisters
Gemeinderatsmitglied und Vorsitzende des
Rechnungsprüfungsausschusses Elisabeth Sporrer
berichtete von der Rechnungsprüfung, die Ende
Februar in der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen durchgeführt wurde. Es konnte eine
korrekte, gewissenhafte und sparsame
Haushaltsführung bestätigt werden. Sämtliche Fragen
konnten seitens der Verwaltung beantwortet werden.
Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung wurde
zur Kenntnis genommen, die im Haushaltsjahr 2022
angefallenen überplanmäßigen und
außerplanmäßigen Ausgaben
(Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie nicht
erheblich sind und die Genehmigung nicht schon in
früheren Gemeinderatssitzungen erfolgt ist,
nachträglich genehmigt.
Die Jahresrechnung 2022 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
2.597.478 Euro
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:
4.241.752 Euro
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der Rücklage: 260.713 Euro
Rücklagenstand am 31.12.2022 154.584 Euro
Schuldenstand am 31.12.2022 1.735.008 Euro
Einwohnerstand: 1.129 Einwohner
Abschließend wurde dem Ersten Bürgermeister die
Entlastung erteilt.

Nachbetrachtung der Bürgerversammlung
Gemeinsam wurde nochmal über den Ablauf der

vergangenen Bürgerversammlung gesprochen.
Insgesamt konnte festgestellt werden, dass sehr viele
Bürgerinnen und Bürger an den in Zukunft geplanten
Vorhaben interessiert sind. Das schließt man daraus,
da die Bürgerversammlung sehr gut besucht war.

Anton Gründl feierte 80. Geburtstag

Bereits Ende Januar konnte Anton Gründl sein 80.
Lebensjahr vollenden. Aus gesundheitlichen Gründen
konnte erst jetzt die Geburtstagsfeier nachgeholt
werden. Bei zufriedenstellender Gesundheit
überbrachten neben seiner geliebten Familie auch
Nachbarn und Bekannte bei der Geburtstagsfeier im
Gasthaus Esterl die besten Geburtstagswünsche. Der
Jubilar durfte auch die Glückwünsche der Gemeinde
Schönberg, überbracht durch Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und 2. Bürgermeister Reinhard
Winterer, verbunden mit den besten Wünschen für
weitere gute Genesung entgegennehmen.

Die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer (re.)
und Reinhard Winterer (li.) freuten sich Anton Gründl
persönlich die besten Glückwünsche überbringen zu
können.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Großes Interesse an der der
Bürgerversammlung

Auf großes Interesse stieß die Bürgerversammlng
2023 bei den Schönberger Bürgern. Voll besetzt war
der Saal des Gasthauses Esterl, als Bürgermeister
Alfred Lantenhammer die vielen Zuhörer, darunter
auch Pfarrer Franz Eisenmann, begrüßte. Es galt
große Themen der knapp 1.100 Einwohner zählenden
Gemeinde zu besprechen.
Der Weiterbau der Fernwärmeleitung in die Siedlung
Lerch, das Vorranggebiet Windkraft im Bernloher Holz,
der geplante Umbau des Reiderhofes in Aspertsham
in einen Camping- und Seminarhof sowie der
Finanzbericht und der Investitionsplan für die
kommenden Jahre interessierten die Bürger.
Der Weiterbau der Fernwärmeleitung in die Siedlung
Lerch soll, wenn die Witterung es zuläßt, bereits im
März erfolgen. Hausbesitzer, die sich für einen
Anschluss entschieden haben, werden in der nächsten
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Zeit ein Formular erhalten, mit dessen Unterschrift
wird die Gemeinde die Anschlusszusage mittels
Bescheid erteilen. Zeithah wird sich die ausführende
Firma Kiefinger mit den Hausbesitzern in Verbindung
setzen, um weiteres Vorgehen vor Ort abzuklären.

In Sachen Windkraft rückt das Bernloher Holz, Nähe
Orsteil Oed, wieder in den Fokus. Bereits seit 2014 ist
es als Windvorranggebiet eingestuft. Aufgrund
gesetzlicher Änderungen, vereinfachter
Genehmigungsverfahren und großer nationaler
Bedeutung sind Windenergieanlagen ab Juni 2023 als
priviligiert eingestuft. Eine Abordnung des
Gemeinderates und Bürgermeister Lantenhammer
besichtigten eine Bürger-Windkraftanlage in Markt
Taschendorf im Landkreis Neustadt an der Aisch,
einer ähnlich wie Schönberg strukturierten Gemeinde,
in der inzwischen vier Windkraftanlagen zur vollen
Zufriedenheit der Bürger laufen. Angesichts der
Tatsache, dass bis 2035 der Strombedarf aufgrund
von Elektromobilität und weiterer Faktoren um rund 70
Prozent steigern wird, Kernkraftwerke und
Kohleverstromung aber auslaufen, kann man sich
solcher Energiequellen nicht mehr verschließen. Der
Bürgermeister machte deutlich, er werde sich einer
Windkraftanlage im Bernloherholz keinesfalls
verschließen.

Viele Bürger aus dem Ortsteil Aspertsham waren in
die Bürgerversammlung gekommen, um sich über den
Sachstand zum Vorentwurf über den Umbau des
Reider-Anwesens in Aspertsham zu informieren. Die
Familie Lanzinger plant aus dem ehemals
landwirtschaftlichen Anwesen einen Camping- und
Seminarhof mit Dorfladen und Gastronomie in
Wirtshauscharakter zu errichten. Die Familie würde
sich auch einer Nutzung der Gastronomie durch die
Dorfgemeinschaft und die Ortsvereine nicht
verschließen.
Wohl keine Gemeinde im nördlichen Landkreis
investiert derzeit mehr Geld in die Zukunft, als die
Gemeinde Schönberg. Das Feuerwehrhaus mit
Wohnungen steht kurz vor der Fertigstellung. Der
Kindergartenanbau ist fertiggestellt und seit
September 2022 in Betrieb. In der Schule entstand ein
neuer moderner Klassenraum mit den dazugehörigen
sanitären Anlagen. Auch ein neuer Unimog wurde
angeschafft und das neue Feuerwehrauto wird im
Herbst ausgeliefert. Somit wird der Schuldenstand
zum Ende des Jahres 2023 rund 4.714.000 Euro
betragen, wovon 3.000.000 Euro rentierliche Schulden
sein werden, die durch noch ausstehende Zuschüsse
oder Förderungen, Mieten oder Beiträge getilgt
werden.
Martin Angermeier fragte in der Bürgerversammlung
nach, wann mit der Erschließung des neuen
Baugebietes Bondlfeld zu rechnen ist. Dazu meinte

der Bürgermeister, es sollen erst alle laufenden
Projekte zu Ende gebracht sein. Nach dem derzeitgen
Stand wird erst 2025 mit einer Erschließung zu
rechnen sein.
Er fragte auch nach, ob der Datenzugriff auf die
Übergabestationen der Fernwärme über die Gemeinde
freiwillig oder verpflichtend sei.
Dazu meinte Bürgermeister Lantenhammer: "Der
Zugriff wird verpflichtend sein, ein Datenkabel wird
hierfür mitverlegt."
In der Zukunft will die Gemeinde wieder das
Augenmerk auf den Straßenbau lenken. An der
unfallträchtigen Kreuzung in Eschlbach wäre ein
Kreisverekehr angedacht, ebenso am Ortsausgang,
wo die Gemeindestraße Brodfurth-Harpolden die
Kreisstraße kreuzt. Der Eigenanteil für die Gemeinde
würde bei jedem Kreisverkehr rund 500.000 Euro
betragen. Noch ist dies Zukunftsmusik, so der
Bürgermeister.

(Bericht: Anneliese Angermeier)

Gemeinde ehrt die besten Absolventen

Die gut besuchte Bürgerversammlung 2023 bot einen
schönen Rahmen für die Schülerehrung. Dem
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und seinen
beiden Stellvertretern 2. Bürgermeister Reinhard
Winterer und 3. Bürgermeister Reinhard Obermeier
stand die Freude und der Stolz in das Gesicht
geschrieben, als sie elf jungen Gemeindebürgern zu
ihren herausragenden Schul-, oder Berufsabschlüssen
gratulieren konnten.
Mit einer Urkunde und einem Geldbetrag belohnt die
Gemeinde den Fleiß der jungen Gemeindebürger.
Mit einem Notendurchschnitt von 1,9 schloss Jonas
Meyer die Realschule Waldkraiburg ab, ebenfalls die
Realschule Waldkraiburg schloss Eva Kleindienst mit
einem Notendurchnitt von 1,83 ab. Mit einem
Notendurchnitt von 1,7 bestand Eva Oberniedermaier
das Abitur am Ruperti-Gymnasium.
Andreas Reindl machte den Abschluss zum
Chemielaboranten mit einem Notendurchschnitt von
1,5. Julia Brams schloss die Ausbildung zur
Industriekauffrau mit einem Nottendurchschnitt von 1,4
in Landshut ab. Für ihre Leistung erhielt sie auch eine
Ehrung durch die Regierung von Niederbayern.
Veronika Deinböck schloss ihre Ausbildung zur
Zerspannungsmechanikerin an der Berufsschule in
München mit einem Notendurchschnitt von 1,4 ab.
Auch sie erhielt eine Ehrung für ihre herausragenden
Leistungen durch die Stadt München. Seinen
Abschluss als Bäcker absolvierte Philipp Jung mit
einem Notendurchschnitt von 1,4, seine Schwester
Natalie Jung schaffte ihren Abschluss zur
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin mit einem
Durchschnitt von 1,3 in Vilsbiburg. Julia Schnablinger
schaffte ihren Abschluss zur Technischen
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Produktdesignerin- Maschinen- und
Anlagenkonstruktion in Wasserburg mit einem
Durchschnitt von 1,3, Julia erhielt auch den
Staatspreis der Regierung von Oberbayern für ihre
Leistungen. Thomas Hölzlhammer schloss seine
Ausbildung zum Elektroniker mit einem
Notendurchschnitt von 1,3 ab. Andreas Kapser
schaffte einen Notendurchschnitt von 1,2 an der
Fachoberschule und Berufsoberschule in Altötting.
Die Bürgermeister gratulierten und wünschten
weiterhin viel Erfolg und Freude für die Zukunft in den
gewählten Berufen oder weiterführenden
Ausbildungen.

Unser Bild zeigt: 1. Reihe von li. Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, Julia Schnablinger, Eva Kleindienst,
Julia Brams, Natalie Jung und Philipp Jung, 2. Reihe
von li. 2. Bürgermeister Reinhard Winterer, Veronika
Deinböck, Eva Oberniedermaier, Jonas Meyer,
Thomas Hölzlhammer und 3. Bürgermeister Reinhard
Obermeier, nicht auf dem Foto sind Andreas Reindl
und Andreas Kapser.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Erfreulicher Geldsegen

Auch diesen Winter über Weihnachten veranstaltete
die Filiale vom Getränkemarkt Fleischmann in
Neumarkt St. Veit wieder eine Tombola. Die Spenden
und Erlöse hiervon gingen erneut an verschiedene
Einrichtungen rund um Neumarkt St. Veit. Unter
anderem auch  800 Euro an die Freiwillige
Feuerwehren Schönberg. Eine Abordnung der
Feuerwehr Schönberg kam gerne vorbei, um sich den
überraschenden Bonus abzuholen. Das Geld wird in
die Jugendarbeit und in Ausrüstung fließen.

Bei der Scheckübergabe, v.li.: 1. Kdt. FF Schönberg
Bock Benjamin, Niedermeier Andrea,
Getränkemarktleiterin Hopfinger Sandra, 1.Kdt. FF
Niederbergkirchen Eberl Markus, Vorstand Eberl
Martin und Kagerer Martin.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Spende für die Kita St. Michael

Mit einem Spendenbetrag in Höhe von 400 Euro
waren die Schönberger "Handarbeits-Damen" in den
Kindergarten gekommen, um eine Spende für die
Einrichtung zur freien Verfügung zu übergeben.
Claudia Eberl, Heidi Maier, Margot Wimmer und
Annemarie Senftl strickten und häckelten über das
Jahr fleißig. Lieselotte Wiesböck stellte köstliche
Marmeladen und Soßen her und die Familie Senftl
spendete Christbäume für den Advents-und
Handwerkermarkt im November. Alles
"Selbstgemachte" wurde am Adventsmarkt gegen eine
Spende abgegeben.

Foto von li.: Claudia Eberl, Heidi Maier, Margot
Wimmer und Inge Brams von der Kita St. Michael bei
der Spendenübergabe.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Kinder unterstützen notbedürftige Kinder

„Wir Kinder helfen Kindern im Erdbebengebiet“, so
betitelten die Kinder der Mittags- und
Nachmittagsbetreuung der Kita Schönberg ihre
Collage, die sie zusammen gestaltet haben.
Durch Zeitungsartikel und Bilder über die große
Zerstörung in der türkisch-syrischen Grenzregion
informiert, wuchs bei den Kindern der Wunsch, den
Menschen dort zu helfen.
Sie bastelten mit großem Eifer Schlüsselanhänger,
Blumenstecker, Geschenktüten und kleine, mit Blumen
befüllte, Vasen.
Gegen eine Spende kann sich jeder an unserem
„Glückshafen“ im Eingangsbereich der neuen Kita
„bedienen“.
Allen Bastlern und Spendern schon jetzt ein herzliches
Dankeschön.

Die fleißigen Bastler mit ihren Erzeugnissen.

(Bericht und Foto: Inge Brams, Kita St. Michael)

Keine Änderungen bei den Neuwahlen des
Ortsverbandes

Die Neuwahl der Vorstandschaft und Ehrungen
langjähriger Mitglieder des CSU Ortsverbandes
Schönberg standen auf der Tagesordnung der
Jahresversammlung. Der bisherige Ortsvorstand
Reinhard Obermeier wurde in der Wahl einstimmig
bestätigt und kann auch weiterhin auf seine bewährte
Führungsmannschaft zählen. Einzig Eva
Lantenhammer wurde als Beisitzerin und
Ersatzdelegierte neu in die Ortsvorstandschaft
gewählt.
Nicht ohne Stolz bestätigte Reinhard Obermeier, dass
der CSU Ortsverband, gemessen an der
Einwohnerzahl, mit seinen 54 Mitgliedern der stärkste
Ortsverband im Landkreis Mühldorf ist. Zum
Jahresprogramm des Ortsverbandes gehörte 2022
das Sommerfest, wo drei Mitglieder in den Verband

aufgenommen wurden und langjährige Mitglieder
geehrt wurden.Die Ausgaben in Höhe von 3.883 Euro
überstiegen nach Auskunft des Schatzmeisters Martin
Haindl die Einnahmen um 557 Euro. Die Kassenprüfer
Josef und Helmut Leitl bestätigten eine einwandfreie
Kassenführung und standen für die Entlastung der
Vorstandschaft. Der Schatzmeister regte in der
Versammlung eine Optimierung der Mitgliederbeiträge
an, hier sollte es in erster Linie um eine Minderung der
Beiträge für langjährige Mitglieder gehen.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer reflektierte nach
den Grußworten an den Ortsverband die
Bürgerversammlung, wo die großen Themen
Windkraft, Fernwärmeleitung und die Umnutzung
eines ehemals landwirtschaftlichen Anwesens in einen
Camping- und Seminarhof angesprochen wurden. In
der Vorschau bezog sich der Ortsvorstand auf das
bevorstehende Gründungsfest der Feuerwehr, wo
auch der Ortsverband Aufgaben übernehmen wird. In
die Versammlung war als Gastredner der
Direktkandidat der CSU im Stimmkreis Mühldorf für
den Bayerischen Landtag Sascha Schnürer
eingeladen worden. Sascha Schnürer erläuterte der
Versammlung seine Motivation für die Kandidatur in
den Landtag. Dem Landtagskandidaten ist es wichtig,
Präsenz zu zeigen und einen guten Kontakt zu den
Bürgern aufzubauen. Sein Wahlprogramm lautet
"Heimatliebe". Er möchte dazu betragen den
Landkreis in eine gute Zukunft zu führen.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Alles bestens bei den Jagdgenossen

Sehr gut besucht war die harmonisch verlaufende
Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Schönberg und der Jägerschaft im Gasthaus Esterl.
Nach dem Verlesen des Protokolls der letzten Sitzung
durch Michael Huber berichtete der 1. Vorstand Franz
Hoferer aus dem Jahr 2022. Sein besonderer Gruß
galt dem Jungjäger Stefan Wimmer aus
Oberbergkirchen.
Als großen Vorteil bezeichnete der Vorstand Franz
Hoferer die Vernetzung der Jagdgenossen durch
WhatsApp auch für die Anmeldung zur Nutzung der
genossenschaftseigenen Maschinen. Die Auslastung
der Maschinen sei sehr gut, so der Vorstand. Der
Maschinenpark wurde im letzten Jahr durch einen
Seitenmulcher erweitert. Sein Dank galt allen
Jagdgenossen, welche die Maschinen in der Nutzung
pfleglich behandeln, warteten und unterstellten. In der
Versammlung wurde die eventuelle Anschaffung einer
Drohne, auch für die Kitzrettung, angeregt.
Es wurde im letzten Jahr wieder wildtiergerechter
Samen ausgegeben. Zusammen mit der
Bauerverband wurde ein gemeinsamer Ausflug
unternommen.
Der Kassenbericht von Bernhard Reichl wies in den
Einnahmen 5.961 Euro aus, ausgegeben wurden
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12.010 Euro, wobei die Anschaffung des neuen
Seitenmulchers mit 7.800 Euro zu Buche schlug. Der
Kassenprüfer August Brams bescheinigte dem
Kassenwart eine einwandfreie Kassenführung und
veranlasste die Entlastung der Vorstandschaft. Laut
Beschluss soll der Jagdschilling angespart werden.
Die Wildsauen sind auch in den Schönberger Revieren
angekommen. Wie schwer sie zu bejagen sind,
schilderte der Jäger Michael Voglsamer.
Im Jagdbogen 1 konnten dennoch 10 Wildsauen erlegt
werden. Weil aufgrund von Kameraaufnahmen
festgestellt wurde, dass nicht die Landwirtschaft,
sondern der Fuchs der größte Feind der Kibitzgelege
ist, wird auf die Fuchsjagd besonderer Augenmerk
gelegt.
Der Abschussplan in den Revieren wurde voll erfüllt,
Bürgermeister Alfred Lantenhammer machte es in
seinem Grußwort auch daran fest, dass die Tanne, ein
wichtiger Indikator für den Verbiss, wieder auf dem
Vormarsch in den heimischen Wäldern ist.
Mit dem Dank für ein köstliches Rehessen ging die
Versammlung zu Ende.

(Bericht: Anneliese Angermeier)

Landfrauen feierten den Fasching

Die Schönberger Frauen ließen es sich nicht nehmen
im Fasching wieder aktiv zu sein. Sie haben sich das
Thema Feuer-Fahnenweihe der Feuerwehr
ausgesucht und sind in die umliegenden
Weiberfaschingsveranstaltungen gefahren. Mit viel
Spaß, Tanz und gemeinsammen Feiern waren es
einige sehr lustige Abende, die sie zusammem
verbracht haben. Mit viel Vorfreude bereiten sie sich
schon auf den Frauenfasching 2024 in Schönberg vor.

Die lustige Faschingsgesellschaft feierte ausgiebig.
(Bericht und Foto: Johanna Feichtgruber)

Langjährige Mitglieder geehrt

Im Rahmen der kürzlich abgehaltenen
Jahreshauptversammlung ehrte der CSU Ortsverband
Schönberg langjährige Mitglieder.
Für 15-jährige Mitgliedschaft wurden in der
Versammlung geehrt: Bernhard Emberger und Michael
Brams, für 25-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt

Georg Maier und Mathias Maier. Auch der
Ortsvorstand Reinhard Obermeier gehört seit 15
Jahren dem CSU Ortsverband an. Er erhielt die
Ehrung durch Sascha Schnürer.

Von links: Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Georg
Maier, Mathias Maier, Bernhard Emberger, Sascha
Schnürer, Reinhard Obermeier und Michael Brams.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Richtiger Baumschnitt

Im zeitigen Frühjahr an frostfreien Tagen ist der der
richtige Zeitpunkt für einen notwendigen Baumschnitt.
Junge Bäume brauchen einen Erziehungsschnitt und
ältere Bäume brauchen den fachmännischen Schnitt
um den Fruchtansatz zu fördern, die Vitalität und die
Form zu erhalten. Wie es richtig geht konnte bei einem
kostenlosen Baumschneidekurs, angeboten vom
Gartenbauverein Schönberg erlernt werden.
Baumwart Peter Eberl, der große Erfahrung mit dem
richtigen Schnitt hat und 1. Vorstand August Brams
trafen sich mit vielen Interessenten an der
Streuobstwiese am Bondlfeld. Hier gibt es genügend
Bäume an denen der richtige Schnitt demonstriert
werden konnte. Mit vielen wichtigen Tipps zum
richtigen Baumschnitt versehen können die
Kursteilnehmer nun die eigenen Obstbäume
bearbeiten.

Interessierte konnten sich wertvolle Tipps holen.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Suppenessen für guten Zweck

Mühelos konnten die Landfrauen aus Schönberg und
Aspertsham mit dem Fastensuppen-Essen im
Pfarrheim in Schönberg an die Zeit vor Corona
anknüpfen. Die Landfrauen hatten wieder eine große
Auswahl köstlicher Suppen für die vielen hungrigen
Besucher vorbereitet. Bereits gegen 11 Uhr mittags
waren alle Plätze im Pfarrheim besetzt, als die
Schönberger Ortsbäuerin Johanna Feichtgruber das
Tischgebet sprach. Weil die Besucher mit einer
Spende Gutes tun konnten, flossen diese auch
reichlich. 850 Euro kamen so zusammen und wurden
von den Landfrauen auf 1.000 Euro aufgestockt.
Schon am nächsten Tag konnte die Spende an die
Hospizinsel in Waldkraiburg übergeben werden. In der
Einrichtung kommt das Geld schwerkranken
Menschen zugute, die auf ambulante und
wohnortnahe Palliativversorgung angewiesen sind.

Von li.: Die Ortsbäuerin Johanna Feichtgruber aus
Schönberg und die Ortsbäuerin Lisa Waltl aus
Aspertsham li. übergeben die Spende an
Stationsleiterin Yvonne Zur in der Hospizinsel in
Waldkraiburg.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Interessanter Vortrag für die Gartenfreunde

Bei den ersten Sonnenstrahlen stehen die
Schönberger Gartenfreunde in den Startlöchern. Das
zeigte die sehr gut besuchte Frühjahrsversammlng im
Gasthaus Esterl deutlich. Die Vorstandschaft hatte für
einen Vortrag den Landschaftsarchitekten und
Landwirt Matthias Reißaus aus Oberneukirchen
eingeladen. Das Thema lautete "Der Garten als
Zimmer im Freien". Der Fachmann zeigte in Wort und
Bild viele Möglichkeiten auf, eine Verbindung zwischen
außen und innen zu schaffen, mit vielerlei
Gestaltungsmöglichkeiten in Holz, Stein, oder Glas.
Reißaus zeigte auch Möglichkeiten auf, in immer
heißer werdenden Sommern Pergolen mit Pflanzen
bewachsen z lassen, mit Sonnensegeln, oder
Wasserbecken für angenehmere Temperaturen zu
sorgen. Er zeigte Ideen für offene Raumgestaltung,
oder private Bereiche sowie Lösungen für Wind- und
Sichtschutz, oder Innenhofgestaltung. Immer sind
seine Konzepte, wenn möglich, in die Natur
eingebunden. Großen Applaus erntete der Redner
zum Schluss seines Vortrages.
Die Vorstände August Brams und Andrea Eichinger
konnten in der Versammlung einen kleinen Gartler
begrüßen. Die Eltern von Michael Eglsoer, Robert und
Steffi Eglsoer, erhielten einen Geschenkgutschein für
einen Obstbaum nach Wahl zur Geburt ihres Sohnes.
Der Vorstand verwies zum Abschluss der
Versammlung auf die nächsten Veranstaltungen des
Gartenbauvereines.
Im Juni ist die Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
und Neuwahlen geplant. Mit einem Frühjahrsblüher
zum Mitnehmen wurden die vielen
Versammlungteilnehmer verabschiedet.

Von li: Vorstand August Brams, Robert Eglsoer mit
dem Sohn Michael, Steffi Eglsoer und Andrea
Eichinger.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Tolle Preise zum Bockstechen beim
Starkbierfest

Süffiges Märzenbier, deftige Schmankerl aus der
Wirtshausküche, Brotzeiten und beste musikalische
Unterhatung durch die Egglkofener Musikanten waren
gute Voraussetzungen für ein gelungenes
Starkbierfest. Ausgerichtet wurde das 47. Starkbierfest
von der KSK Schönberg. Dazu konnte der Vorstand
Josef Gebler auch Gäste aus dem KSK Kreisverband,
aus den Brudervereinen Lohkirchen, Pauluszell,
Zangberg sowie dem Patenverein Wurmsham mit
ihren Vorständen begrüßen. Auch das beliebte
Bockstechen, eine alte bayerische Tradition bei der die
Treffsicherheit unter Beweis gestellt werden kann,
wurde wieder durch die KSK durchgeführt. Es winkten
den Erstplazierten schöne Preise. Nach der
dreijährigen Coronapause hätte sich die
Vorstandschaft der KSK Schönberg eine regere
Beteiligung an dem Starkbierfest gewünscht. Die
Vorstandschaft will zu gegebener Zeit darüber
nachdenken, ob es Zukunft diese Veranstaltung noch
geben wird.

Von li: Vorstand Josef Gebler, die Erstplazierten des
Bockstechens Stefan Leitl, Michael Denk, Josef Huber
und Matthias Lanzinger, der die Siegereehrung
vornahm.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Großes Interesse an Jagdversammlung

Mit 68 Besuchern war die Jahresversammlung der
Aspertshamer Jagdgenossen und der Jägerschaft im
Gasthaus Lauerer sehr gut besucht.
Nach dem Verlesen des Protokolls durch Markus
Maier berichtete 1. Vorstand Franz Hargasser aus
dem letzten Jahr. Es wurden wieder Silofolien
gesammelt und fachgerecht entsorgt sowie
wildtiergerechtes Saatgut ausgegeben. Ein neuer
Mulcher wurde für 9.350 Euro angeschafft und der

Gebrauchte zu einem Preis von 3.500 Euro verkauft.
Josef Holzner regte an am neuen Mulcher eine
Abstreifschiene anzubringen, doch dann, so die
Jagdgenossen, wäre die Bodenanpassung nicht mehr
optimal. Man vereinbarte die Maschine ein Jahr lang
ohne Schiene laufen zu lassen, um dann abzusehen,
ob eine Umrüstung sinnvoll ist.
Ein großer Dank erging an Hans Moosner aus
Eiselsberg für die Wartung und Reparatur der
genossenschaftseigenen Maschinen, die gut genutzt
wurden, was Leihgebühren in Höhe von 3.500 Euro in
die Kasse spülte. Für die Nutzung des Viehanhängers
soll eine WhatsApp-Gruppe erstellt werden.
Der Kassenbericht von Josef Eberl jun. wies
Einnahmen in Höhe von 10.210 Euro aus, die
Ausgaben beliefen sich durch die Anschaffung des
neuen Mulchers auf insgesamt 14.338 Euro. Der
Kasse, geprüft von Peter Weindl, wurde eine
einwandfreie Führung bescheinigt. Einstimmig erfolgte
die Entlastung der Vorstandschaft. Laut Beschluss
wurde vereinbart, den Jagdschilling anzusparen.
Laut Aussage der Jägerschaft wurde der
Abschussplan voll erfüllt. Der Jäger Josef Berndl
berichtete vom Abschuss von 62 Rehen.
Bürgermeister und Jäger Alfred Lantenhammer sprach
von der Bedeutung der Bejagung von Fuchs und
Krähen, denn sie sind die größte Gefahr für die
Kibitzgelege. Der Bürgermeister verwies auf die
Bedeutung der Jagd in der Gemeinde, insbesondere
das Schwarzwild macht den Jägern sorgen. Weil die
Bejagung so schwierig ist, wird der Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Nachtsichtgeräte,
Wärmebildkameras, oder Drohnen, auch für die
Kitzrettung, immer wichtiger.
Angeregt wurde von der Vorstandschaft die
Anschaffung eines Seitenmulchers. Mit 24 Ja-
Stimmen und 10 Nein-Stimmen wurde der
Anschaffung beschlossen. Über die Arbeitsbreite des
Seitenmulcher sollte noch beraten werden. Am
Holzspalter wäre ein Fangkorb für Holzspäne sinnvoll,
so Christian Maier. Die Vorstandschaft versprach die
Kosten hierfür in Erfahrung zu bringen.
Jonas Esterl regte in der Versammlung die
Anschaffung einer Cambridge-Walze an. Zum
Abschluss der Versammlung wies der Vorstand wieder
auf die Folienentsorgung in Eiselsberg hin. Er verwies
eindringlich darauf, kein Bindematerial, oder andere
Abfälle in die Container zu werfen, sonst ist ein
Aufpreis für die Entsorgung zu bezahlen.
Mit dem Dank an die Jäger und die Wirtin für das gute
Rehessen schloss die harmonische Versammlung.

(Bericht: Anneliese Angermeier)
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Anschluss des Ortsteiles Kaps an die
gemeindliche Wasserversorgung

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 27.02.2023

Planung für den Anschluss des Ortsteiles Kaps an
die gemeindliche Wasserversorgung
Seitens eines Anwohners wurde der Anschluss des
Ortsteils Kaps an die gemeindliche Wasserversorgung
beantragt. Hierfür wurde vom Technischen Bauamt
der VGem Oberbergkirchen ein Plan ausgearbeitet.
Sollte die Maßnahme in Eigenregie durch den
gemeindlichen Bauhof vollzogen werden, wären die
Kosten deutlich niedriger als bei der Ausführung durch
eine Firma. Das Gremium tendierte eher zur
Durchführung in Eigenregie. Einstimmig hat man dem
Anschluss des Ortsteiles Kaps an die
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Zangberg
zugestimmt. Ferner soll die Bauausführung in
Eigenregie erfolgen und die Spühlbohr- und
Durchpressarbeiten ausgeschrieben werden.Gut 60
Besucher konnte Bürgermeister Georg Auer
(Wählervereinigung Zangberg) bei der diesjährigen
Bürgerversammlung im Bürgersaal der Gemeinde
Zangberg begrüßen. Darunter seine Vorgänger
Altbürgermeister Franz Märkl und Altbürgermeisterin
Irmgard Wagner, seinen Stellvertreter Ingo Fiebiger
und den Gemeinderat. Zunächst gedachte die
Versammlung in einer Schweigeminute den
namentlich verlesenen im Jahr 2022 verstorbenen
Mitbürgern. Anschließend stellte Bürgermeister Auer
die Einwohnerdaten vor. Mit Stand vom 31.12.2022
wohnten in der Gemeinde Zangberg 1.220 Personen.
Zum Vortrag des allgemeinen Finanzberichts für 2022
übergab Bürgermeister Auer das Wort an den
Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen Georg Obermaier. Dieser führte aus,
dass der Haushalt für 2022 mit 2,4 Millionen Euro im
Verwaltungs- und 1,1 Millionen Euro im
Vermögenshaushalt abgeschlossen wurde. Eine
Rekordsumme von rund 563.000 Euro konnte dabei
als Zuführung zum Vermögenshaushalt verbucht
werden. Die Schulden der Gemeinde (534.000 Euro)
sind zum Stichtag 31.12.2022 ebenso leicht gesunken
wie die Rücklagen (107.000 Euro). Trotz hoher
Investitionen halten sich die relativen Schulden in
Grenzen, da viele Ausgaben durch bereits zugesagte
Zuschüsse und zu erwartenden Gebühren und
Abgaben wieder ausgeglichen werden. Auf der
Habenseite sind die Einnahmen aus der
Gewerbesteuer (340.000 Euro) erfreulich hoch und die
Grundsteuern (113.000 Euro) relativ gleich geblieben,
während der Einkommenssteueranteil (875.000 Euro)
und die Schlüsselzuweisung (379.000 Euro) moderat
gestiegen sind. Gestiegen sind aber auch die
abzuführende Kreisumlage (624.000 Euro) - eine
Erhöhung ist für 2023 bereits angekündigt - und die
Umlagezahlung an die VGem Oberbergkirchen

(208.000 Euro), die mit gestiegenen Personalkosten
und der Übernahme weiterer Aufgaben der
Mitgliedsgemeinden durch die
Verwaltungsgemeinschaft begründet ist, aber, so
Obermaier, „gemeinsam ist billiger“.
Neben den Pflichtaufgaben haben auch Investitionen
wie die Tiefbauarbeiten für die Ampel (48.000 Euro)
und der Einbau von dezentralen Lüftungsanlagen in
Schule und Kindertagesstätte die Gemeindekasse
belastet. Bezüglich der gesicherten Zukunft des
Schulverbandes der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen verwies der Geschäftsstellenleiter
auf die positiv prognostizierten Schülerzahlen.
Zusammenfassend stellte er fest: „Die Finanzen sind
geordnet in Zangberg - es sind gute Zahlen“.
In seinem Jahresrückblick führte Bürgermeister Auer
zunächst die Neugestaltung des gemeindlichen
Friedhofes in Palmberg und die Anbringung eines
Verkehrsspiegels am Mitterbachweg an, beides waren
Bürgeranregungen aus der letztjährigen
Bürgerversammlung. Mit einem neuen Unterbau aus
Betonbruch und Aufbringung von Mineralkies wurde
die Sanierung der Waidlstraße durchgeführt und eine
Tonnagebeschränkung auf 3,5 Tonnen beschlossen.
Für den Bauhof wurde ein neuer Gras- und
Laubsauger gekauft. Mit den Worten „was lange
währt, wird endlich gut“ umschrieb das
Gemeindeoberhaupt die Errichtung der
Fußgängerdrückampel in der Ortsmitte, mit der den
sich zuletzt fast verdoppelten Durchgangs- und
Querungszahlen auf den beiden Staatsstraßen
Rechnung getragen wurde. Nachdem bereits 2021 die
notwendige Bodenplatte erstellt wurde, folgte 2022 die
Halle für die technischen Anlagen der neuen
Kläranlage. Diese könnte bei günstigem Verlauf der
Montagearbeiten Ende April in Betrieb gehen.
Schlechte Nachrichten gab es in Sachen
Breitbandausbau. Im Ergebnis der Markterkunden
hätten zunächst 28 Haushalte ausgebaut werden
können. Aufgrund der Teuerungswelle im
vergangenen Jahr bei gleichbleibenden Fördersätzen
hätte selbst beim günstigsten Angebot der Eigenanteil
der Gemeinde noch 183.000 Euro betragen und das
bei letztlich ca. 12 - 14 tatsächlichen Anschlüssen, so
dass sich der Gemeinderat aus wirtschaftlichen
Gründen für einen Ausstieg aus dem Verfahren
entschieden hat.
In der Vorschau für 2023 erwähnte Bürgermeister
Auer die bereits beschlossene, notwendige
Aufstockung der Kindertagesstätte, die Fertigstellung
der Kläranlage und die Errichtung einer PV-Anlage mit
Stromspeicher auf deren Dach. Ebenso beschlossen
sind bereits die Kanalsanierung in der Ortsmitte im
Inlinerverfahren, der Bau der
Trinkwasserversorgungsleitung zwischen
Langenstegham und Landenham und dem dadurch
möglichen Bau einer
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Trinkwasserhausanschlussleitung für den Ortsteil
Kaps. Hier bedankte sich Auer nochmals ausdrücklich
bei der Gemeinde Mettenheim für ihre Zustimmung.
Ebenso bedankte er sich nach den Wortmeldungen
bei seinem Stellvertreter Ingo Fiebiger, dem
Gemeinderat sowie allen Mitarbeitern der Gemeinde
und der Verwaltungsgemeinschaft für die stets gute
und gedeihliche Zusammenarbeit. Bei den
anschließenden Wortmeldung kamen verschiedene
Themen zur Sprache, unter anderem wies Georg
Wittmann auf den Zustand der viel von Radfahrern
und Spaziergängern benutzten Straße nach
Unterkiefering hin und bat die Gemeinde um
entsprechende Materiallieferung. Bürgermeister Auer
erklärte dazu, dass der Bauhof bereits mit dem Thema
befasst ist und bei entsprechender Witterung tätig
wird.
Georg Rauscheder sprach das Thema
Turnhallenschließung in den Ferien an. Gerade in den
Weihnachts- und Faschingsferien hätten Kinder und
Übungsleiter Zeit, aber die Halle ist zu. Bürgermeister
Auer entgegnete, er verstehe das Ansinnen nur zu gut,
aber auch in dieser Zeit ist die Reinigung sicher zu
stellen. Aufgrund Urlaubsanspruch und fehlender
Aushilfekaparzitäten bei den Reinigungskräften ist
dieses Thema ein Dauerbrenner bei der
Personalverwaltung. Ausnahmen würden nur
Begehrlichkeiten wecken. Rauscheder sprach auch
das ständige Parken - zum Teil nichtangemeldeter
Fahrzeuge - auf den Gehsteigen entlang der
Staatsstraßen an. Der Bürgermeister sagte dazu, dass
er die Halter immer wieder mal darauf anspreche aber
die Wirkung meist nur von kurzer Dauer ist. Auch habe
man schon Kontakt mit der Polizei aufgenommen.
Ähnlich gelagert war die Wortmeldung von
Bauhofmitarbeiter Thomas Heindl. Er sprach die vielen
auf den Siedlungsstraßen abgestellten Fahrzeuge an,
darunter auch nicht angemeldete. Dies führt
insbesondere beim Winterdienst zu Problemen, ist
aber auch für die Müllabfuhr oder Lieferdienste
ärgerlich. Man könne hier nur immer wieder an die
Vernunft der Besitzer appellieren, erwiderte
Bürgermeister Auer und sie bitten, die meist doch
vorhanden Stellplätze auf den Grundstücken zu
nutzen.

(Bericht: Alfred Huber)

Beste Absolventen geehrt

"Endlich wieder im normalen Rhythmus“, freute sich
Bürgermeister Georg Auer bei der im Rahmen der
Bürgerversammlung durchgeführten Ehrung von
Schülerinnen und Berufsabsolventen mit
hervorragendem Abschlüssen. Mit der Feststellung,
dass damit ein erster, beziehungsweise weiterer
Schritt für eine erfolgreiche Zukunft gemacht wurde,
übereichte er den Geehrten eine Urkunde und ein

Geldgeschenk.

Geehrt wurden von Bürgermeister Georg Auer (v.l.n.r.)
Franziska Reiter (Abschluss zur Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerin an der Berufsfachschule für
Kinderkrankenpflege in Altötting mit einem
Notendurchschnitt von 1,0), Stefanie Reiter (Abschluss
Realschule Waldkraiburg/1,45), Nina Fischer
(Abschluss Realschule Waldkraiburg/1,16), Stefanie
Huber (Abitur Gymnasium Waldkraiburg/1,0) und
Kilian Fiebiger (Abschluss zum Maler und Lackierer an
der Staatl. Berufsschule I in Mühldorf/1,14).

(Bericht und Foto: Alfred Huber)

100-jähriges Gründungsfest der KSK

"Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern
die Weitergabe des Feuers." Dieser Grundgedanke
prägte die Worte der Predigt und der Festredner
anlässlich des Gründungsfestes zum hundertjährigen
Bestehen der Krieger- und Soldaten Kameradschaft
Zangberg. Denn lange nicht mehr war das Erinnern an
Krieg und das Mahnen an Frieden aktueller als heute.
Nach einem gemeinsamen Weißwurstessen in die
Mehrzweckhalle führten die „Zangberger Bläser“,
gefolgt von den Fahnenabordnungen des
Patenvereins Lohkirchen, des Jubelvereins Zangberg
sowie den Kammeraden aus Schönberg,
Oberbergkirchen, Ampfing, Stefanskirchen,
Mettenheim, Salmanskirchen, des Kreisverbandes
Mühldorf, der Zangberger Feuerwehr und des
Schützenvereins Zangberg den Kirchenzug zur
Klosterkirche.
Pfarradministrator Florian Regner gratulierte in seiner
Predigt zum „Hundertjährigen“ und sprach dabei vom
Wandel der Zeit und der Werteänderung. Wurde
zuletzt oft die Frage laut „Braucht´s das noch?“, wenn
es um Reservisten- und Soldatenkameradschaften
ging, so hat die jüngste Geschichte die Frage
beantwortet, sind doch die Vereine stete Mahner für
ein friedliches Zusammenleben und die Krieger-
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denkmäler ein sichtbares Zeichen dafür, welches Leid
Kriege angerichtet haben. Am Ende des
Gottesdienstes, stimmungsvoll umrahmt vom
Männergesangverein Zangberg und Josef Bettstetter
an der Harfe, sprachen Oswald Maier vom
Kreisverband, Vorstand Jochen Rost und
Bürgermeister Georg Auer Grußworte. Nach dem
gemeinsamen Absingen der Bayernhymne begaben
sich die Fahnenabordnungen zum Kriegerdenkmal,
senkten dort die Fahnen zum Gedenken an die Opfer
aller Kriege, der Männergesangsverein Zangberg
stimmte das Lied vom Guten Kameraden an und drei
Böllerschüsse hallten über das Dorf.

Der Festzug führte am Rathaus vorbei, die
Klosterkirche bildet im Hintergrund eine sehr schöne
Kulisse.
Anschließend führten die „Zangberg Bläser“ den
Festzug zurück zur Mehrzweckhalle und unterhielten
dort die Gäste beim gemeinsamen Mittagessen. Bevor
das Gründungsfest mit Kaffee und Kuchen seinen
Ausklang fand, überreichten Oswald Maier und
Mathilde Mannseicher als Erinnerungsgeschenk des
Kreisverbandes einen Porzellanlöwen an die
Vorstände Jochen Rost und Konrad Wittmann, worauf
sich dieser beim Kreisverband und insbesondere bei
allen Helfern von der KSK und den übrigen
Ortsvereinen bedankte, die zum Gelingen des Festes
beigetragen haben.

Geschenkübergabe durch den Kreisverband v.l.:
Oswald Maier, Mathilde Mannseicher vom
Kreisverband und die beiden Vorstände Konrad
Wittmann und Jochen Rost.
(Bericht und Fotos: Alfred Huber)

Neuer Jugendraum eingeweiht

Die Zangberger Landjugend hat nach ihrer
Wiedergründung 2020 nunmehr eine ständige Heimat
gefunden. Der „Jugendraum“ in einem
Nebengebäude des Klosters wurde bisher von
verschiedenen Gruppierungen genutzt, steht aber nun
der KLJB Zangberg zur alleinigen Nutzung zur
Verfügung. Die notwendigen Renovierungs- bzw.
Umbauarbeiten wurden in Eigenregie durchgeführt,
wobei sich die Mitglieder mit ihren verschiedenen
Talenten und Fertigkeiten einbrachten. Zu guter Letzt
fehlte nur noch der kirchliche Segen. Diesen erteilte
Pfarradministrator Florian Regner nach einer kleinen
Feierstunde, zu der neben Bürgermeister Georg Auer,
Jugendreferent Christian Braun auch der
Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung
eingeladen waren.
Bürgermeister Auer sprach von einer hervorragenden
Zusammenarbeit mit dem Kloster und dem
Pfarrverband und wünschte den Jugendlichen viele
fröhliche und gesellige Stunden in den neuen
Räumen. Bettina Geisberger vom Pfarrgemeinderat
dankte der mittlerweile auf 40 Mitglieder
angewachsenen Gemeinschaft für ihr Engagement
und überreichte eine Topfpflanze, Brot und Salz zum
Einstand. Josef Buchner von der Kirchenverwaltung,
die offizieller Mieter des Raumes ist, lobte die
ansprechende Gestaltung des Raumes und versprach
auch weiterhin Unterstützung. Gemeinsam mit
Bürgermeister Auer überreichte er an die beiden
Vorsitzenden Carina Edmeier und Manuel Brosig
einen „Brezen-Schlüssel“.
In seinem Rückblick auf die Umbauarbeiten dankte
Manuel Brosig neben seinen engagierten Mitgliedern,
von denen sich 20 direkt am Umbau beteiligten, auch
den ortsansässigen Firmen Fiebiger, Kaltenecker und
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Eggert für ihre Unterstützung. Besonderen Dank
sprach er den Schwestern vom Kloster St. Josef,
vertreten durch Oberin Sr. Jutta M. Reitinger und Sr.
Claudia Maria Seitz aus. Diese freuten sich sehr über
die Wiederbelebung der Jugendgruppe und hatten
währen der Umbauphase immer ein offenes Ohr für
deren Belange. Sehr hilfreich waren auch die
großzügigen Spenden der lokalen Banken. Sowohl die
Sparkasse Altötting-Mühldorf, vertreten von Andreas
Hundhammer, als auch die Volksbank Raiffeisenbank
in Person von Franz Greimel überreichten
Spendenschecks in Höhe von 1.500 Euro.

Die Vertreter der Sparkasse und der Volksbank
Raiffeisenbank bei der Spendenübergabe an Manuel
Brosig und Carina Edmeier.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Senioren begrüßten den Frühling

Frühling war das Thema des ersten
Seniorennachmittags im neuen Jahr. Einige Frauen
und auch zwei Männer fanden sich zu dem
unterhaltsamen Nachmittag ein. Nachdem bei Kaffee
und Kuchen Zeit zum Ratschen und zum Austausch
von Neuigkeiten war, wurden im Anschluss
Geschichten gelesen, Rätsel gelöst und so manches
fröhliches Lied gesungen. Beim Durchblättern des
Seniorenkreis-Fotoalbums wurde so manche
Erinnerung wach.

In gemütlicher Runde und bei frühlingshafter
Tischdekoration verbrachte man einen schönen
Nachmittag.

(Bericht: Monika Reiter, Foto: Inge Holzner)

Teilnahme bei Fußballspiel in Buchbach

Im Rahmen eines Regionalligaspiels des TSV
Buchbach Anfang März stellten der Helferkreis
Zangberg sowie der Verein „Zusammen für die
Ukraine“ ihre Arbeit vor.
Am Stand gab es ukrainische Spezialitäten, neben
dem ukrainischen Nationalgericht Borschtsch auch
Kuchen und gefüllte Hörnchen.
Es ergaben sich interessante Gespräche zur Arbeit
der beiden Vereine, die aufgrund der anhaltenden
Angriffe Russlands gegen die ukrainische
Zivilbevölkerung heute wichtiger denn je ist. Während
der Helferkreis Zangberg den Geflüchteten aus der
Ukraine hier bei uns vor Ort hilft, unterstützt der Verein
„Zusammen für die Ukraine e.V.“ die Menschen in der
Ukraine in ihrem täglichen Kampf ums Überleben.
Diese Unterstützung erfolgt vor allem in Form
regelmäßiger Hilfslieferungen in die Ukraine.
Vielen Dank an den TSV Buchbach, dass sich die
beiden Vereine vorstellen durften und zusätzlich mit
einer Spende in Höhe von 100 Euro aus dem Verkauf
von Fanartikeln bedacht wurden!
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei allen, die
am Stand vorbeigeschaut, eine Kleinigkeit gegessen
oder ein paar Euro in die Spendenboxen gesteckt
haben – danke für dieses Zeichen der Solidarität mit
den Menschen in der Ukraine!
Der Erlös aus der Veranstaltung in Höhe von 905 Euro
wird für den Kauf eines gebrauchten Krankenwagens
verwendet, der im Osten der Ukraine eingesetzt
werden soll.
Mehr zur Arbeit der beiden Vereine unter:
https://zusammen-fuer-die-ukraine.de/ bzw.
http://helferkreis-zangberg.com

Gemeinsamer Informations- und Verkaufsstand
(Bericht und Foto: Christian Schick)
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Gartenbauverein plant zahlreiche Aktivitäten

Knapp 40 Personen konnte Vorsitzender Peter
Asenbeck zur Versammlung des Vereins für
Gartenbau und Landschaftspflege begrüßen.
Schriftführer Franz Reiter stellte die Aktivitäten des
vergangenen Vereinsjahres vor und erwähnte unter
anderem die Beteiligung am gemeindlichen
Ramadama, die Schmückung des Osterbrunnens, die
Pflanzentauschbörse und das Dorfweiherfest. Beim
Ferienprogramm fuhr man mit 18 Kindern ins
Bauernhofmuseum nach Massing zum Buttern.
Außerdem wurden zwei Vorstandssitzungen
abgehalten. Kassierin Anneliese Seilmaier vermeldete
einen Überschuss von ca. 450 Euro in der Kasse.
Dieser ergab sich vor allem durch die
Mitgliedsbeiträge und das Dorfweiherfest und weil im
letzten Jahr keine Investitionen getätigt wurden,
erhöhte sich der Kassenstand auf nunmehr ca. 7.500
Euro. Peter Asenbeck gab noch folgende Termine
bekannt: Pflanzentauschbörse am 13. Mai, Ausflug zur
Gärtnerei Staudinger bei Unterdietfurt am 24. Juni und
Herbstversammlung am 11. Oktober. Auch eine
Beteiligung am Ferienprogramm ist wieder avisiert und
beim Dorfweiherfest am 23. Juli wird man wieder mit
einem Käse- und Salatstand vertreten sein. Für die
Dekoration des Osterbrunnens bat er um Spenden von
geeignetem Schnittgut.

Im Anschluss an die Versammlung referierte Udo
Freitag, Gärtnermeister aus Trostberg, über
„Kübelpflanzen auf Balkon und Terrasse“. Anhand
zahlreicher Bilder gab er wertvolle Tipps zum
Umtopfen, Gießen und Düngen. Das Umtopfen und
regelmäßige Düngen bis zum Einwintern sei essenziell
für schöne Pflanzen und dabei sollte man auf qualitativ
gute Erde aus dem Fachhandel setzen, da industrielle
Komposterden oftmals zu viel Phosphor und Kali
enthalten.

Gartenbauvereins-Vorsitzender Peter Asenbeck (links)
bedankt sich bei Gärtnermeister Udo Freitag für den
kurzweiligen Vortrag.

(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Seniorenturnen in Zangberg

Immer donnerstags treffen sich turnbegeisterte
Senioren aus der Verwaltungsgemeinschaft in der
Mehrzweckhalle in Zangberg zum gemeinsamen
Bewegen, fit bleiben und Spaß haben. Auf dem
abwechslungsreichen Programm stehen sowohl
Übungen für die Kondition und Koordination, als auch
Konzentration und Feinmotorik. Besonderes
Augenmerk wird auf die Erhaltung und Verbesserung
der Beweglichkeit gelegt und selbst die
Lachmuskulatur kommt nicht zu kurz. Die Trainerin
sorgt mit unterschiedlichen Trainingsgegenständen,
wie z. B. Hanteln, Redondo Bällen, Stäben,
Gymnastikbällen und -bändern für ein variantenreiches
Programm. Die aktiven Frauen und Männer sind mit
Eifer dabei, um ihrer Gesundheit etwas Gutes zu tun.
Demnächst startet wieder ein neuer Kurs.
Sportinteressierte können gerne eine kostenlose
Schnupperstunde besuchen. Infos gibt es unter
0178/2480011 bei Anita Klotz.

In jedem Alter fit bleiben ist die Devise der Teilnehmer.
(Bericht und Foto: Anita Klotz)

Jahreshauptversammlung der CSU
Zangberg

Nach drei unruhigen Jahren, in denen Corona die
Veranstaltungen kräftig durcheinandergebracht hatte,
konnte nun auch die Versammlung der CSU ihren
gewohnten Platz im Jahresablauf wieder einnehmen.
Die Landtagswahl im Herbst 2023 wirft bereits ihre
Schatten voraus. So hatte der im September frisch
gewählte Landtagskandidat Sascha Schnürer die
Gelegenheit sich erstmals in Zangberg den Mitgliedern
vorzustellen.
Man war gespannt, wie der "Neue" in den großen
Fußstapfen seines Vorgängers, Dr. Marcel Huber,
zurecht kommt. Fazit vorweg: Er hat durch sein
Auftreten und seine natürliche Art die Sympathien
gewonnen. Sascha Schnürer würde sich im Fall seiner
Wahl vor allem um die Entwicklung der Heimat und
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des ländlichen Raums einsetzen. Das reicht nach
seinen Worten von der Krankenhaussituation, bis hin
zum Radwegebau. Zuvor aber konnte Bürgermeister
Georg Auer die Wahlen der Vorstands und der
Delegierten durchführen. Da die Hausaufgaben der
Wahlvorbereitung gemacht waren und Kontinuität
gewünscht war, gab es auch keine Überraschungen.
Vorsitzender wurde wieder Peter Asenbeck, sein
Stellvertreter Werner Luft, Kassier Klaus Asenbeck
und Schriftführer Hans Holzner. Den Vorstand
komplettieren Christian Braun, Carsten Dörner, Robert
Geisberger, Thomas Rauscheder und Julian Schick.
Entsprechend der Mitgliederanzahl können Hermann
Eggert, Hans Holzner, Julian Schick, Peter Asenbeck
und Robert Geisberger in die
Kreisdelegiertenversammlungen entsandt werden.
Abschließend wurden noch Oskar Rupp für die
50-jährige und Andrea Prex für die 30-jährige
Mitgliedschaft geehrt werden.

(Bericht: Hans Holzner)
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Was ist los im April?

alle Gemeinden
17.04. Mo FSP, Donum Vitae, Haus der Kinder, 11 -

13 Uhr
24.04. Mo FSP, Koki Beratungsstelle, Haus der

Kinder, 8.30 - 10 Uhr
26.04. Mi FSP, Vortrag „Ein Indianer kennt keinen

Schmerz“, Bürgersaal Zangberg, 19.30
Uhr

Oberbergkirchen
01.04. Sa Palmbuschenbinden, OGBV Obk und Fa-

Go-Team, Pfarrheim, 14 Uhr
01.04. Sa Palmbuschenbinden, Kinderkirche,

Pfarrheim, 14 Uhr
02.04. So Fastenessen, PGR, Pfarrheim
02.04. So Kinderkirche im Pfarrheim, nach dem

Einzug in die Kirche, 10 Uhr, für Kinder
einschl. 2. Klasse

07.04. Fr Kinderkreuzfeier, Kinderkirche,
Pfarrheim, 10 Uhr, bitte Blumen
mitbringen

12.04. Mi Seniorentreffen, PGR, Pfarrheim, 13.30
Uhr

13.04. Do Stammtisch, Frauenrunde, Gasthaus
Esterl, Schönberg, 19 Uhr

14.04. Fr Jahreshauptversammlung, FF,
Sportheim, 20 Uhr

14.04. Fr Jugendtreff im Alten Kindergarten, 16 -
18 Uhr

20.04. Do Frauenrunde, Kegeln, Gasthof zur Post,
NSV, 19 Uhr

23.04. So Erstkommunion,
24.04. Mo Jahreshauptversammlung, Musikfreunde,

Vereinszimmer, MZH Zangberg, 20 Uhr
24.04. Mo Zirkusprojektwoche, Schule Obk.
27.04. Do Seniorentreffen, Gemeinde, alter

Kindergarten, 15 Uhr
27.04. Do Galavorstellung, Zirkusprojekt, Schule

Obk., 17 Uhr
27.04. Do Jahreshauptversammlung SV 66

Oberbergkirchen, Sportheim, 20.15 Uhr
01.05. Mo Bittgang nach Vogging,
01.05. Mo Maibaumaufstellen der Ortsvereine,

13.30 Uhr, Dorfmitte
01.05. Mo Maibaumaufstellen in Irl, 10 Uhr

Schönberg
05.04. Mi Pizzaessen der Landfrauen, 19.30 Uhr

11.04. Di Großübung der Feuerwehren,
Lohkirchen, 19.30 Uhr

12.04. Mi Singabend, KSK-Chor, Gasthaus Esterl,
19.30 Uhr

14.04. Fr Frühjahrsversammlung,
Johannesschützen Aspertsham,
Gasthaus Lauerer, 20 Uhr

14.04. Fr Fußballspiel Alt gegen Jung, SV86,
Sportplatz Schönberg, 19 Uhr

18.04. Di Einsatzübung der Feuerwehren,
Lohkirchen, 19.30 Uhr

21.04. Fr Fußballspiel SV86 gg Bären
Oberneukirchen, Sportplatz Schönberg,
19 Uhr

23.04. So Stockturnier, KSRK-Kreisverband,
Stockschützenhalle Eschlbach, 8 Uhr

25.04. Di Gemeinschaftsübung der FF,
Aspertsham, 19.30 Uhr

27.04. Do Funkübung der FF, Ampfing, 20 Uhr
28.04. Fr Wirtshaussingen mit dem KSK-Chor,

Gasthaus Esterl, 20 Uhr
30.04. So Georgifest, Neumarkt-St. Veit
01.05. Mo Maibaumaufstellen, Dorfplatz, 13 Uhr
03.05. Mi Stammtisch der Landfrauen, Gasthaus

Esterl, 19.30 Uhr

Lohkirchen
07.04. Fr Steckerlfischessen, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding
19.04. Mi Vortrag "Leben in Farbe",

Gartenbauverein, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding, 19.30 Uhr

21.04. Fr Jahreshauptversammlung, Stammtisch
"De Griabig´n", Gasthaus Eder,
Habersam, 20 Uhr

22.04. Sa Pflanzenflohmarkt, Lohkirchner Früchdal,
Dorfstadel, ab 10 Uhr

01.05. Mo Maibaumaufstellen, Landjugend, mit
Mittagstisch ab 11.30 Uhr,

Zangberg
01.04. Sa Spielzeug- und Kleiderbasar,

Kinderförderverein, Mehrzweckhalle, 14 -
17 Uhr

02.04. So Palmsonntag mit Palmweihe,
Klosterkirche, 8.30 Uhr

07.04. Fr Kinderkreuzweg, St. Peter und Paul,
Palmberg, 10.30 Uhr

10.04. Mo Ostereiersuchaktion, Kinderförderverein,
Spielplatz Bräuhausgarten, 14 Uhr

16.04. So Familiengottesdienst, Klosterkirche,
10.30 Uhr

So Jahreshauptversammlung, SpVgg,
Bürgersaal, 10 Uhr
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24.04. Mo Jahreshauptversammlung, Musikfreunde,
Vereinszimmer, MZH, 20 Uhr

25.04. Di kfd und BBV, Kochen mit Katharina
Berger, Lieblingssalate, MZH
Nebenraum, 19 Uhr

01.05. Mo Maibaumaufstellen, Frühschoppen,
Wattturnier, Mittagstisch, Dorfplatz, ab 10
Uhr
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